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der „unerhörte Widerftand“. 


Wie es den Polen in Deutichland gebt. 


Unter der bedeutſamen Ueberſchrift „Neue 
kan Privatſchulen in Deutſch⸗ 
and“ ſchreibt der „Kurjer Poznanſti“: 
„In Oppeln⸗Schleſien hat die feier⸗ 
11 Einweihung von drei polniſchen 
rivatſchulen ſtattgefunden. Die erſte ſolche 
chule wurde in Wyſoka im Kreiſe Roſen⸗ 
erg gegründet; die Einweihung erfolgte am 
14. Juni. Bei der Feier ſprachen u. a. der pr euz 
iſche Landtagsabgeordnete und Vor⸗ 
ende des Verbandes der polniſchen Schulvereine 
in Deutſchland, Jan Baczewfki, und der Lei⸗ 
ter der neuen Schule, R. Ç ek Am 17. Juni 
murden zwei weitere polniſche Privatſchulen ein⸗ 
et und zwar in Wielkie Borki im 
dreh Rojenberg und in Jedryn im Kreiſe 
Strehlitz. An beiden Feierlichkeiten nahm auch 
) Baczemw fti teil. Im Kreiſe Bytow in 
ommern ijt, wie wir bereits meldeten, eine 
vierte polniſche Privatſchule, die ſich in Gra- 
Terra et, 5 Wehen. u. 
ungen werden getroffen zur Schaffung 
von Schulen In Baie und 8 
Die Gründung polniſcher Privatſchulen ſtößt 
weiter auf unerhörten Widerſtand 
und Schikanen von feiten der deutſchen 
Behörden und der Geſellſchaft.“ 
i + 


Das ijt zu merkwürdig! Eine Schule nach der 
anderen darf von den Polen in Deutſchland an⸗ 
andslos feierlich eröffnet und ein eweiht wer⸗ 
den — und der „Kurjer Pozuanſki“ nennt das 
noch „unerhörten Widerſtand“ und „Schikane“. 
kan muß ſchon die Unverfrorenheit 
dieſes Hetzblattes beſitzen, um derartige Bemer⸗ 
kungen bei jeder Gelegenheit anzubringen. 


die Lage in der Eifeninduftrie 
Nord-Weſt. 


Cien, 2. Juli. (R.) Der Aufruf zur Nieder- 
een der Arbeit in den geſamten Betrieben der 
K duſtrie Nord⸗Weſt iſt nach Mitteilung der 

5 erke nur in wenigen Orten in Härterem M 
eſolgt worden. Die Friedrich Krupp- 
G. in Eſſen teilt mit, daß ſich der Schicht⸗ 
wechſel heute morgen im allgemeinen normal 
vollzogen habe. N in zwei Be⸗ 
trieben habe ſich die rbeitsaufnahme ver- 
- Im Duisburg⸗Hamborner Bezirk ijt die 
ebeiterſchaft reſtlos in den Betrieben erſchienen. 
Bon der rund 9000 Mann zählenden Belegſchaft 
der Auguſt Thieſſen⸗Hütte in Hamborn fehlte 
kein einziger Mann, dagegen find von der etwa 
Mann betragenden Belegſchaft der Rhein- 
werft Walſum und der Gute Hoffnun s- Hütte 
etwa i Drittel nicht zur Arbeit er dienen. 
Die Arbeiter des Hafter Eiſenwerles in Hagen 
haben heute morgen die Arbeit nicht wieder 
aufgenommen. 2800 Perſonen ſind den Betrieben 
jern eblieben. Es wird über die Wiederaufnahme 

der Arbeit verhandelt. Im Düſſeldorfer Bezirk 

für die beſetzten Gebiete eine Rede, 


ft es zu fei i : 
— einen Betriebsſtörungen ge i 
— — Kaiſerslautern, 2. Juli. 13 der Nacht zum 

1. Juli kam es hier zu Ausſchreitungen junger 


| 
Baye 4% [Leut ü ti ; 
e tnfahrt des „Graf Seppelin“. benen Bede en and Die Poli 
nchen, 2. Juli. (R.) Aus Friedrichs⸗ die jungen Burſchen. 
Hafen wird berichtet: Der Aufſtieg zu der heute 


Deut⸗ 
fremden Beſatzungstruppen 
ein verlaſſen 


gemeinfame Opfer haben dem jeit dem unglück⸗ 
ichen Ausgang des großen Krieges von fremden 


Der Tag der * ſoll ein Ta 
njer erſtes Gedenken 


ein Opfer ihrer Vaterlandsliebe wurden. Unver⸗ 
gellen follen die Leiden der Männer und Frauen 
leiben, die in der ſchweren Prüfungszeit ſeeliſch 
und körperlich für Deutſchland geduldet haben 
; wir der vielen Tauſenden ge- 
denken, die wegen ihrer Treue zu Vaterland und 
geſchworener Pflicht durch fremde Machtwillkür 
von Haus und Hof vertrieben wurden. Ihnen 
allen ſchulden wir unauslöſchlichen Dank! Wir 
wollen ihn abſtatten durch das Verſprechen, uns 
aller gebrachten Opfer durch Dienſt an Volk und 
Vaterland würdig zu erweiſen. 

Noch harren unſere Brüder im Saargebiet 
der Rückkehr zum Mutterland. Wir grüßen heute 
deutſches Land und deutſches Volk an der Saar 
aus tiefſtem Herzen und mit dem Gelöbnis, alles 
dranzuſetzen, daß auch ihre Wiedervereinigung mit 


(R.) Berlin, 2. Juli. Aus Anlaß der Befreiun 
des Rheinlandes haben alle öſfenflichen . — 
der Reihs- Staats: und Gemeindebehörden und 
auch die Kirchen geflaggt. Es wurden Schul⸗ und 
Militärfeiern ſowie Gottesdienſte abgehalten. 
a At ＋ ee = te das 

n tm Luſtgarten und der Aufmar 
der Wachtbatterie der Reichswehr. e 

Berlin, 2. Juli. Aus Anlaß der Befreiung der 
rheiniſchen Lande hat Namens der Reichsregie⸗ 
rung der Reichsminiſter des Innern an den Grä⸗ 
bern des verſtorbenen Reichspräſidenten Ebert 
und aller verstorbenen Neichsminiſter Kräne 
niederlegen laſſen. 

Berlin, 2. Juli. Im Reichsminiſterium für die 
beſetzten "Gehe wurde heute in einer me 
Gedenkfeier Die Bedeutung der Befreiung der 
Rheinlande gewürdigt. 

Speyer, 2. Juli. Bei der heute hier abge⸗ 
haltenen Befreiungsfeier hielt der Reichsminiſter 


aße 


„Die Welt der Frau- 
Dannerstag, den 3. Juli 1030 


uns bald Wirklichkeit wird. Auch ihnen gebührt 


der freie Rhein. 
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Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
fir. 150 


Europa zwiſchen Amerikanismus 
und Bolſchewismus. 


Von Dr. von Behrens, Bromberg. 

Die paneuropäiſche Bewegung inmitten 
der Nationen der älteren Weſtkultur bildet 
den Gegenſtand regſten Intereſſes aller 
hervorragenden Geiſter. Für die Verwirk⸗ 
lichung des europäiſchen Zuſammenſchluſſes 
arbeiten: a) die von Tag zu Tag ſchmerz⸗ 
licher werdende Einklammerung 
Europas von Oſt und Weſt, d. h. 
von ſeiten der nordamerikaniſchen Staaten⸗ 
union einerſeits und ſeitens der ſozialiſtiſch⸗ 
marxiſtiſchen Dampfwalze („Sowjetunion“) 
andererſeits, ſowohl auf wirtſchaftlichem 
und außenpolitiſchem Gebiet, wie auf ſo⸗ 
zialem und rein kulturellem Gebiet; b) die 
Un haltbarkeit des in Ber- 
ſailles 1919 geſchaffenen Zu⸗ 
ſtandes auf dem europäiſchen Feſtlande, 
Vorderaſien und Nordafrika mitinbegriffen: 
und zuguterletzt c) das innere Be- 
d ü r 7 is des Völkerkreiſes römiſcher 
Ziviliſation (von den Oſtgrenzen Finn⸗ 
lands, Polens, Rumäniens, Syriens und 
Aegyptens bis an die Weſtgrenzen Latein⸗ 
Amerikas) — eine ſeeliſche Re- 
naiſſanceabermalszuerleben. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß die 
neueſte Kampfanſage Amerikas 
ſon die reſtliche Welt durch Eins und 
Ausfuhrzölle, Staatenverſchuldung und 
ſonſtige kapitaliſtiſche Abwürgungsmetho⸗ 
den ſchon in allernächſter Zeit 
eine weſentliche Verſchlimme⸗ 
rung der ohnedies ſchlimmen 
Wirtſchafts⸗Verhältniſſe in 
allen Staaten der Welt, in erſter 
Reihe in den induſtrialiſierten Staaten 
Weſt⸗ und Zentraleuropas, zeitigen wird: 
Wachstum der Arbeitsloſenanzahl; Geld⸗ 
knappheit; Regierungsſtürze, Unruhen; 
wohl auch Revolutionen, die wiederum nur 
zu immer tieferem Herabſinken des allge— 
meinen Wohlſtandes führen müſſen. Auch 
unterliegt es kaum einem Zweifel, daß die 
Apoſtel der Roten Religion auf dem 
Kreml, um ihre merklich ſchwankende poli⸗ 
tiſche Lage zu ſtützen, in naher Zeit zum 
altbewährten Mittel greifen werden. Um 
die drohende Exploſion im Innern ihrer 
„Revolutionsſtaaten“ nach auswärts abzu⸗ 
lenken, möchten die Bolſchewiſten einen 
Krieggegen die „morſchen Tyranneien 
der burſchuaſen Welt“, d. h. in erſter Reihe 
gegen Finnland, Polen und Ru⸗ 
mänien, vom Zaune brechen. Von zwei 
Seiten tödlich bedroht, dürften wir Euro⸗ 
päer dann das Allerſchlimmſte erleben, 
wenn wir uns tatſächlich unter einer ge⸗ 


heute Deutſchlands Dank. Wir wiſſen, daß ſie 
ſtolz ihr Deutſchtum bewahrt haben und daß ſie 
ihre Rückkehr zum Mutterland nicht mit Bin⸗ 
dungen erkauft wiſſen wollen, die den deutſchen 
Geſamtintereſſen widerſprächen. 

Ueber dem politiſchen und wirtſchaftlichen Leben 
unſeres Volkes hängen immer noch ſchwere Wol⸗ 
ken. Aber dennoch iſt uns der heutige > Anlaß 
freudiger Zuverſicht. Ein Volk, das, 
ganz ur ch allein geſtellt, trotz härteſter Bes 
drängnis 1 My 5 hat, ein Land, das 
auf ebieten der Wiſſenſchaft, Kunſt und 
Technik auch in bitterer Notzeit Leiſtungen voll⸗ 
bracht hat, die in der ganzen Welt anerkannt 
und bewundert werden, hat ein Recht darauf, mit 
Selbſtvertrauen und mit Zuverſicht feiner Zu- 
kunft ent 1 7 —— 2 hre ng eis 
den, dur ebernahme drüdender Laſten haben 
wir dem Lande am Rhein die Freiheit wieder⸗ 
gewonnen; für unſeres Vaterlandes Glück und 

ukunft „wollen wir fie in treuem Züſammen⸗ 

ehen erhalten. 
as Gelöbnis in dieſer feierlichen Stunde fet 
Einigkeit. Einig wollen wir fein in dem 
Streben, unſer geliebtes Vaterland auf fried⸗ 
lichem Wege nach Jahren der Not einem beſſeren 
und helleren Tage * ie am, maaa 
wollen wir fein in dem wur: 
Deutſchland, Deutſchland über alles! 
Berlin, 1. Juli. 
von Hindenburg, Reichspräſident. 


Die Reichsregierung: Dr. Brüning. Dietrich. 
Dr. Curtius. Dr. Wirth. Dr. Stegerwald. Dr. 
Bredt Dr. Gröner. Dr. Schätzel. von Gus rard. 
Die. Schiele. Treviranus. 


Danzigs Anteilnahme 

an der Befreiung des Aheines. 

Danzig, 2. Juli. (R.) In der geſtrigen Sitzung 
des Senats nahm Peihent Sa hen Gelegenheit, 
auf die 8 des heutigen Tages Mir die 
Bevölkerung des Deutihen Reiches inzuweiſen 
und zu betonen, wie ſehr die deutſche Bevölkerung 
der Freien Stadt Danzig an dieſem Tage ihrer 
Brüder am Rhein ge und wie fie ſich mit 
ihnen über alle Grenzen hinweg in dem 

efühl der Freude darüber verbunden fühle, daß 
ein bedeutſamer Schritt zur Liquidierung der 
Folgen des Krieges getan ſei. 

Auch die geſamte Preſſe Danzigs würdigt in 
herzlich gehaltenen Ausführungen die große Be⸗ 
deutung des Tages und übermittelt dem deut⸗ 
ſchen Brudervolke die Glückwünſche aus dem ab⸗ 
getretenen Oſten. Zum äußeren Beweis der Teil⸗ 
nahme erklangen heute mittag von ſämtlichen 
Kirchen Danzigs die Glocken. 


Streſemannbüſte im Auswärtigen Amt 


Berlin, 2. Juli. (R.) Im Auswärtigen Amt 
ijt heute vormittag aus Anlaß der Rheinland- 
befreiung eine von Prof. Seegers fertigge⸗ 
ſtellte eiie des verewigten Neichsminillers des 
Aeußern Dr. 


kattſindenden Fahrt des „Graf Zeppelin“ üb 

die Süddeutſchen Alpen und Se ee 
Wald ging früh um 5 Uhr vor ſich. Die Nück⸗ 
em des Luftſchiffes dürfte gegen 17 Uhr er⸗ 


— 


Amtlicher Bericht über di 
Zufammenftöße. * 


Breslau. 2. Juli. (R.) Wie das Polizeipräſt⸗ 
dium mitteilt, haben die Ermittlungen über de 
3 zwiſchen Nationalſozialiſten und 
olizei, zu denen es nach der Rheinlandkund⸗ 
gebung an verſchiedenen Stellen der Stadt gekom⸗ 
men 5 ergaben, daß niemand ernſthaft 
verletzt worden ift. Im Allerheiligenhoſpital 
hatten sch vier Perſonen zum Verbinden einge⸗ 
funden, die ſofort wieder entlaſſen worden find. 
e Feuerwehr brachte insgeſamt zwei Perſonen, 
und zwar eine Hausangeſtellte, welche eine leichte 
opfverletzung hatte, ſowie einen Mann, der von 
Krämpfen befallen war, in das Allerheiligen⸗ 
ſpital bzw. in die Nervenheilanſtalt Einbaum⸗ 
Be. Sämtliche wegen Nichtbefolgung polizei- 


Staa, Anordnungen bzw. Widerſtandes gegen die 
Ton ewalt vorläufig feſtgenommenen 16 Per- 
3. en find bereits wieder entlajien worden. Gegen 


hr morgens war die Ruhe überall wieder: 
bergeſtell gens 0 


behörden ihrerſeits die bis zur alen r Des 
gangenen politiſchen und polizeilichen Stiaffaten 
amneſtieren. Bei der jetzigen Vereinbarung han⸗ 
delt es ſich lediglich um eine formelle Ergänzung 
durch Angleichung der Friſten an das endgültige 
Räumungsdatum zum 30. Juni 1930. Die deut⸗ 
ſche Regierung wird die Wirkungen des beſtehen⸗ 
den Abkommens durch geeigneke Verwaltungs⸗ 
maßnahmen auf die Friſt bis zum 30. Juni 1930 
erſtrecken. Die franzöſiſch⸗belgiſche Amneſtie wird 
ebenfalls zeitlich bis zum Räumungstage ver⸗ 
längert und die Uebergabe der noch nicht Begna⸗ 
digten an die deutſchen Behörden. ſichergeſtellt. 
Die Vereinbarung ſtellt demnach die endgültige 
Liquidierung der Beſatzungsgerichtsbarkeit dar. 


Streſemann enthüllt worden. 
Das durch Spenden der Auslandsdeutſchen er⸗ 
möglichte Bildwerk hat in unmittelbarer Nähe 
des Arbeitszimmers des verſtorbenen Staats⸗ 
mannes Aufſtellung gefunden. Bei dem feier⸗ 
lichen Akt ſprach Reichsminiſter des Aeußern Dr. 
Curtius Worte ehrenden Gedenkens an Dr. 


Streſemann. 


Befreiungsfeier 
der Deutichen in Rio de Janeiro. 
Rio de Janeiro, 2. Juli. (R.) Die deutſche 
Kolonie hat die Räumung des Rheinlandes 
feſtlich begangen. Der deutſche Geſandte hielt bei 
dieſer Gelegenheit eine Anſprache. 


— — 


Die deckungsvorlagen im Reichsrat 


Berlin, 2. Juli. (R.) Die vereinigten Aus⸗ 
ſchüſſe des Neichsrats beſchäftigten fih am Diens- 
tag unter Vorſitz es Reichsfinanzminiſters 
Dietrich ſelbſt mit n neuen kung vorlagen 
der Reichsregierung. In der erſten Leſung, die 
erſt abends beendet wurde, find eine große Mn- 
zahl Aenderungen an den Einzelheiten der Vor⸗ 
lage vorgenommen worden. Infolgedeſſen wollen 
die Ausſchüſſe zur Nachprüfung des Ganzen un⸗ 
mittelbar vor der am Donnerstag um 5 Uhr be⸗ 
ginnenden Vollſitzung des Reichsrates noch eine 
lurze Sitzung abhalten, in welcher die Vorlagen 
einer zweiten Leſung unterzogen werden. 


meinſamen Fahne nicht zuſammen⸗ 
ſchließen. Die einzige Loſung, die einen 
jeden von uns Chriſten Europas heute 
noch zu erwärmen fähig wäre, iſt der 
Schutz der heiligſten Güter un: 
ſerer Kultur gegen ihre Ber- 
nichtung durch die Kultur⸗ 
barbaren Euraſiens und die 
Geldleute Amerikas,. 

Es erübrigt ſich gewiß, viele Worte dar- 
über zu verlieren, um zu beweiſen, 
daß der hunnenartige Nivellierungs- und 
Idealvernichtungsſturm, der uns von Ruß⸗ 
land droht, nicht viel, gefährlicher iſt als 
der Siegeszug der amerikaniſchen Stan⸗ 
dardiſierung der faden demokratiſchen 
Gleichmacherei, der alles Individuelle, 
Schöne und Eigenartige zerſchmetternden 
Truſtierung, welche uns von jenſeits des 
Ozeans bedroht. Beide bedeuten den 
„Untergang des Abendlandes“, um mit 
Prof. Spengler zu ſprechen. Die Ret- 
tung liegt einzig und allein 
in der Erſtarkung des Geiſtes, 
der vor anderthalb Jahrtauſenden die 
kleine Hellas vor dem Anſturm der perſiſch— 


* 


levantiniſchen Sintflut gerettet hat; der 
etliche Jahrhunderte ſpäter das alte Rom 
Regulus' und Catos' vor der Unterjochung 
durch die Wogen des puniſchen Merkanti⸗ 
lismus, Materialismus und Servilismus 
rettete; der noch einige Jahrhunderte ſpäter 
die politiſch zerſtöberte Gemeinſchaft der 
Chriſtennationen (unter der geiſtigen Füh⸗ 
rung der Päpſte) vor tatariſch-mongoliſch⸗, 
ſarazeniſch-arabiſch- maurijd) - türkijchen 
Nomadenfluten, welche uns alle in die 
mohammedaniſche Erſtarrung für ewig 
hineinzuzerren drohten, beſiegte. Während 
aller jener Sturmzeiten, die unſere Ahnen 
ſiegreich zu meiſtern wußten, ſiegte über 
der großen antikulturell geſonnenen Maſſe, 
über ſtrategiſche Uebermacht ſolcher gewal⸗ 
tiger Feldherren, wie Xerxes, Hannibal, 
Attila, Batukhan, Suleimann und andere, 
lediglich der ſtärkere Geiſt der Abend⸗ 
länder: ihr feſter Glaube an die 
moraliſche Ueberlegenheit der 
weſtlichen Ziviliſation, der erro- 
päiſchen Geſittung, der von göttlicher Vor⸗ 
ſehung geſegneten Beſtimmung der weißen 
Menſchheit inmitten der Aſiaten, Afri⸗ 
kaner, Indier und anderen Raſſen, Zivili⸗ 
ſationstypen, Weltanſchauungen und Tra⸗ 
ditionen. 

Solange in der Bruſt des heutigen 
Europäers dieſer Glaube noch nicht 
erſtorben iſt, bleibt er ſiegreich. Er⸗ 
ſtirbt er aber, ſo ſind wir verloren, und 
die ſchwarze Prophezeiung Spenglers 
könnte tatſächlich zur traurigen Wahrheit 
werden 
Die Völker Europas ahnen den Zu⸗ 
ſammenhang bereits. Daher das täglich 
heftigere Verlangen nach feſten Idea⸗ 
len, nach heldenhaften Führern, nach 
Volkstümlichem, nach einer Sanierung der 
verfallenden Sitten, des kränkelnden Ge⸗ 
fühlslebens, der verzerrten Ideale, der 
mürben Familienmoral, des zerrütteten 
Geſchlechtslebens. Mit aufrichtiger 
Freude ſieht man, wie die Allerjüngiten 
ih zu ſpartaniſch⸗denkenden Jüng⸗ 
lingsvereinen zuſammentun; wie 
immer mehr Studenten, Arbeiter und 
Kleinbürger gegen den fremdartigen Jazz, 
gegen geile Exotentänze, gegen verbreche⸗ 
riſche Kintopunkultur, gegen ſchamloſe 
Auswüchſe der Frauenmode, gegen parla⸗ 
mentariſche Verherrlichung des Mehrheits⸗ 
idioten⸗Kegimes, gegen verweichlichende 
Schlemmerei und gegen alle andern Ab⸗ 
arten der „modernen“ Unzucht Front 
machen! Das alles bedeutet eins: das ge- 
junde Herz des chriſtlichen Europäers zuckt, 
weil es die Todesgefahrerkann te. 

Eine geiſtige (und vielleicht auch 
geiſtliche?) Renaiſſance iſt im Un- 
zug. Käme ſie nicht, ſo iſt unſer ſchönes 
Europa mit allen feinen herrlichen Heiten- 
idealen, Ehrenkodexen, Standesehren⸗ 
begriffen, mit feiner orlen Kunſt, feiner 
ſelbſtaufopfernden Wiſſenſchaft, mit allem, 
allem, was wir dreitauſend Jahre lang 
mit unſäglicher Mühe für die Menſchheit 
errungen haben, verloren. ; 

Der franzöſiſche Schriftſteller Georges 
Duhamel ſagt in ſeinem neueſten Buche 
(„Szenen aus dem Zukunftsleben“), das 
ein Ergebnis ſeiner Amerikareiſe darſtellt: 

„Ich weiß wirklich nicht, wieviel Zei: ich 
noch brauchen werde, um die niederſchmet⸗ 
ternden Eindrücke von Chicago loswerden 
zu können!? ... ein Europäer fühlt ſich 
auf den aſphaltierten Straßen amerilani⸗ 
ſcher Städte wirklich mehr heimatlos, als 
er ſich zwiſchen Höhlenbewohnern der 
Steinzeit fühlen würde.“ 

Und als Gegenſtück dazu ſchreibt der 
frühere langjährige Vorſitzende der fran⸗ 
zöſiſchen Kommuniſtenpartei (!) Beraud 
(„Was ich in Moskau geſehen habe“) 

„Wer Sowjetrußland nicht erlebt hat 
perſönlich, der wird ſich nimmer den leiſe⸗ 
ſten Begriff darüber machen können, wie 
tief dieſes unglückliche 150⸗Millionen⸗Volk 
heute geſunken iſt. Es iſt eine Vertierung 
größten Maßſtabes; eine Hölle auf Er den, 
für klein noch mehr als für groß. Und — 


die Menſchheit ſchweigt. ill ſie nicht 
ſehen? Oder — — kann ſie nichts mehr 
ſehen?“ 


Briand, Graf Kalhergi, Roland, Nanſen, 
Farrère und — last not least — der Papſt 
von Rom und die Spitzen aller ande en 
Kirchen Europas, mahnen die Völker 
Europas, am Zuſammenſchluß mit⸗ 
zuarbeiten. Mit Recht! Jedoch, nicht die 
Weisheit der Alten, ſondern das 
reine Herz der Kinder weiſt uns 
den Weg zu dieſem Zuſammenſchluß. Wir 
alle, ein jeder in ſeinem kleinen Kreiſe, 
müſſen daran arbeiten, die innere Fäulnis, 
den Roſt der Unzucht und jegliche Frenid⸗ 
art, loszuwerden. Nur gereinigt, gelistet 
und gläubig werden wir auch diesmal 
Regen, wie wir ſchon fo viele Male geſiegt 

aben. 


EHA 


Die Feier der Rheinlandräumung in Berlin. 
Salutſchießen im Luſtgarten. 
Die Wachbatterie beim Salutſchießen. 


Glockengeläut und Salutſchüſſe bezeugten in den Mitta 
Berliner Bevölkerung an dem Jubel des 3 
iete. 


sſtunden des 1. Juli die Anteilnahme der 
olkes anläßlich der Befreiung der beſetzten 


Der Schleſiſche Sejm geſchloſſen. 


Ein gefährliches Experiment. 


Kattowitz, 1. Juli. Nachdem das Warſchauer 
Parlament durch Vertagung der außerordentlichen 
a zur Untätigfeit verurteilt ijt, 

ſich die Regierung enti * auch den Schle⸗ 
ſchen Seim zu vertagen. Den unmittelbaren 
nlaß dazu dürfte der zwiſchen dem Wojewoden 
Dr. Grazyniti und dem Schleſiſchen Sejm 
ausgebrochene Konflikt gegeben haben, der trotz 
des aufrichtigen Willens aller verantwortungs⸗ 
bewußten Kreiſe nicht beigelegt werden konnte. 
e vormittag kurz vor Beginn der Sitzung des 
leſiſchen Seim wurde dem Seimmarſchall 
Wolny das Vertagungsdekret des Staatspräſi⸗ 
denten überbracht. Die Verfügung, die vom 
29. Juni aus Wilna datiert iſt, hat folgenden 
Wortlaut: 


Verordnung des Herrn Staatspräſidenten 
bezüglich der Vertagung der Seſſion des Schleſi⸗ 
ſchen Sejm. 

Auf Grund des Artikels 21 der Verfaſſung vom 
15. Juli 1921, enthaltend das Organiſche Statut 
der Wojewodſchaft Schleſien (Dz. U. N. P. Nr. 73), 
vertage ich die Seſſion des Schleſiſchen Sejm. 

Der Präſident der Republik. 
Moscicki. 
Der Miniſterpräſident. 
Sła met. f 

Das Dekret wurde dem Marſchall des 
ſchen Seim mit einem Begleitſchreiben des Woſe⸗ 
woden Dr. Grazynſti vom 1. Juli überreicht, das 
folgenden Wortlaut hat: 

An den Marſchall des Schleſiſchen Sejm 


in Kattowitz. 
Ich habe die Ehre, 
des Herrn Staatspräſidenten zu überſenden, mit 
welchem die Vertagung der n des Schleſi⸗ 
ſchen Sejm angeordnet wird. Gleichzeitig bitte 
ich Sie, weitere Anordnungen zu treffen. 
Der Wojewode. 
Dr. Grazynſti. 
Dazu ſchreibt der „Oberſchleſ. Kurier“: i 
Die Nachricht von der Vertagung des Schleſi⸗ 
chen Seim hat unter den im Sejmgebäude ver- 
ammelten Parlamentariern, die um 9 Uhr mit 
ihren Beratungen beginnen wollten, große Be⸗ 
ſtürzung hervorgerufen. Die Vertagung muß 
in der Tat um ſo mehr befremden, als noch 
zwiſchen 


geſtern abend eingehende Beratungen 
S und den 


dem Wojewoden Dr. Grazynſki 
Klubführern ſtattfanden, bei denen man ſich die 
redlichſte Mühe gab, den zwiſchen dem Woje- 
woden und dem Sejm ausgebrochenen Konflikt 
aus der Welt zu [óa fen. Die Führer der Oppo⸗ 
ſitionsparteien zeigten bei dieſen Beſprechungen 
das denkbar weiteſte Entgegenkommen. er 
Vorſitzende des Deutſchen Klubs, Dr. Pant, hat 


nen beigefaltet das Dekret g 


angbare Wege gewieſen, die beſchritten werden 
önnen, wenn es den Beteiligten daran gelegen 
iſt, die Weiterarbeit des Schleſiſchen Sejm zu er⸗ 
möglichen. Es läßt ſich kaum abſtreiten, daß Dr. 
Grazynſki das ertagungsdekret bereits 

eſtern abend in ſeiner Taſche hatte. Wäre eine 
Eini ung auf der Grundlage feiner Vorſchläge. 
die frei ich der . des Grundrechtes des 
Schleſiſchen Sejm gleichkämen, zuſtande gekom⸗ 
men, dann würde man den Sejm ohne weiteres 
tagen laſſen. Die Mehrheit hat es jedoch abge⸗ 
lehnt, ſich den Standpunkt der Regierung zu 
eigen zu machen, worauf der Wojewode entſpre⸗ 
chend jeiner regen zu weiteren Maßnah⸗ 
men ſchritt und das Vertagungsdekret dem Gejm- 
marſchall Wolny überreichen ließ. 

Es iſt ein höchſt gefährliches Experiment, 
daß man die Warſchauer Methoden auch auf 
Oberſchleſien angewendet hat. Die wirtſchaftliche 
Not im Lande verlangt dringend, daß der Schle⸗ 
ſiſche Sejm ſeine aufgenommene Arbeit auch voll⸗ 
endet, zumal verſchiedene ſoziale Geſetzentwürfe 
verabſchiedet werden müſſen, deren ſchleunigſte 
Erledigung im Intereſſe der geſamten ober⸗ 
ſchleſiſchen Bevölkerung unbedingt geboten 
erſcheint. Es können keine Zweifel darüber he⸗ 
ſtehen, daß die Vertagung des Schleſiſchen 
Sejm mitten während der Budgetberatungen 
einen neuen Rechtskonflikt ſchafft, der ge- 


eignet ift, das Vertrauen der oberſchleſiſchen 


Bevölterung zu der vollziehenden Gewalt weiter 


zu erſchüktern. Die Parteien des Schleſiſchen 


Sejm legten den beſten Willen an den Tag, 
die vorhandenen Schwierigkeiten, die ſich aus der 
Struktur unſerer Heimat ergeben, zu bereini⸗ 
en. Sie erklärten fih auch bereit, dem Woje- 
woden für die geſetzloſe Zeit ſeiner Auflöſung des 
erſten delle i Sejm Idemnität zu erteilen. 
Es handelte ſich für den leſiſchen Sejm nicht 


etwa um Preſtigefragen, als er es grundſätzlich 


ablehnte, das vom Wojewoden Dr. Grazynſki vor- 
elegte Budget einfach anzuerkennen. enn der 

chleſiſche Sejm darauf verzichtet hätte, das Bud⸗ 
get zu beraten, dann hätte er ſich ſeiner be⸗ 
beutfamſten Rechte begeben. Die Entwick⸗ 
lung, die die Dinge genommen haben, wider⸗ 
ſpricht aber auch dürchaus den Grundſätzen des 
Autonomen Statuts für die Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien. 


Zur Schließung des Schleſiſchen Sejm 

Kattowitz, 2. Juli. (R.) Die oſtoberſchleſiſchen 
Oppoſitionsparteien haben in einer gemeinſamen 
Entſchließung gegen die Schließung des Sejm 
Stellung genommen. Die Entſchließung iſt unter⸗ 


4 vom Deutſchen Klub, von der Kor⸗ 


antygruppe, von der Nat. Arbeiter ⸗ 
para und von der Sozialiſtiſchen Par- 
tet, 


die Krakauer beſchlüſſe. 


Vas wird nun? 


2 Warſchau, 2. Juli. 

Die Krakauer Ereigniſſe und die dort 
gefaßten Beſchlüſſe ſcheinen nun doch remt 
ernſthafte Folgen zu zeitigen. Die Regie⸗ 
rungspreſſe hat ſich bemüht, die Bedeutung des 
Krakauer Kongreſſes nach Möglichkeit herab⸗ 
zuſetze n, aber doch mußte die „Gazeta Polſka“ 
gleich nach dem Kongreß mit einer ewiſſen Un⸗ 
ruhe zu dem Schluß kommen, daß die Ent⸗ 
ſchließungen doch zu weit gingen, und daß ir⸗ 
gendetwas geſchehen müſſe. 

Nun ift vorgeſtern Miniſterpräſident Sla wet 
nach Druſkienniki abgereiſt, wo ſich bekannt⸗ 
lich Marſchall Pilſudſki aufhält. Bevor er 
abreiſte, hat er ein Interview zurechtgezimmert. 
Auf die Frage, was er über den Kongreß denke, 
kam er zu der Antwort, daß er, wenn es wirklich 
eine Probe dafür war, wie man die öffentliche 
Meinung für die Parteitreibereien in Bewegung 
etzt, ſagen müſſe, daß dieſe Probe, wie vorauszu⸗ 
k n war, völlig mißglückt ift. Die Bez 
völterung habe abſolut feine Luft, fih davon ge: 
angen nehmen zu lajlen, und das zeugt von 
ihrem geſunden Inſtinkt. Auf die Frage, ob er 
den Kongreß wichtig nehme, kam er zu 
einer relativen Verneinung. Die dort gefaßten 
Beſchlüſſe ſeien ein Ausfluß machtloſer Hyiterie. 
Der Miniſterpräſident erklärte, daß er die nötigen 


Konſequenzen ziehen werde. Welcher Urt dieſe 
Konſequenzen fein werden, das jagt der Miniſter⸗ 
präſident nicht, und ſo iſt nun wieder den Ver⸗ 
mutungen das Feld geöffnet. 


Urſache und Wirkung. 


a Druſkienniki iſt auch der auf einer Rund⸗ 
reiſe durch die Wilnaer Wojewodſchaft begriffene 
Staatspräſident eingetroffen, und ſo 
haben denn die drei Männer, die in Polen am 
meiſten zu jagen haben, über die Lage beraten, die 
durch den Krakauer Kongreß gel ffen worden 
iſt. Zugleich wurden auch die oberſchleſiſchen Anz 
gelegenheiten beſprochen, und das Reſultat war, 
daß ſofort der Beſchluß gefaßt wurde, den Schle⸗ 
ſiſchen Seim zu vertagen. Die betreffende 
Verfügung iſt vom Staatspräſidenten und vom 
Miniſterpräſidenten unterzeichnet und datiert aus 
Wilna. Man ſieht alſo, daß ſie direkt unter 
dem Einfluß von Puſudſki ausgegeben worden 
iſt. Ueber den Grund zu dieſer Vertagung jagt 
die „Gazeta Polſka“ als der Regierung nahe⸗ 
ſtehendes Blatt, er liege darin, daß zwiſchen der 
Oppoſition und dem Wojewodſchaftsamt hinſicht⸗ 
lich der Budgetrechte N 
denheiten entſtanden ſeien. ie Korfanty⸗ 


gruppe und der Deutſche Klub wollten nicht das fp 


luſt Zeitungen beſchlagnahmt. 
find 3 B. die „Gazeta Warſzawſka“, der „Robot: 


Vorſitzender 


rat in der Zeit aufgeſtellt worden iſt, da der 
Sejm geſchloſſen war. Während der neuen Kadenz 
ſei es nicht möglich geweſen, eine Einigung 
herbeizuführen, ſo daß der Seim vertagt wer⸗ 
den mußte. 

Soweit die Erklärung. Auf welche Dauer 
der Sejm vertagt wurde, iſt nicht bekannt 
man nimmt aber an, daß es auf unbejtimmte 
Zeit geſchehen ijt. Dieſes Vorgehen in Oberſchle⸗ 
fen iſt ein Zeichen dafür, daß der Warſchauer 
Kurs nun auch in Oberſchleſien angewendet 
werden foll. Grazyüfti ijt, wie man weiß, vor 
einigen Tagen in Warſchau geweſen und hat 
ſich neue Vorſchriften geben laſſen. Man 
ſieht alfo, daß weder Pilſudſki noch Slawek ge⸗ 
neigt jind, den Wojewoden von Oberſchleſien, Dr. 
Grazynſti. fallen zu laſſen, obwohl man doch deut- 
lich genug in Warſchau ſehen muß, wie un: 
günſtig er auf die eigene Partei einwirkt. wie 
das Regierungsverfahren immer weitere Kreiſe 
von der Regierung abſchreckt. á 

den nun wieder nach Herzens: 

In Warſchau wer ale 


nit“ und der „Wieczór Warſzawſki“, letzte rer ſogar 
zweimal, beſchlagnahmt worden. 

Die Krakauer Beſchlüſſe haben übrigens noch 
eine kleine Nebenwirkung gehabt. Der Krakauer 
Mojewode Kwasniewſki hat ſein Amt als 
der Luftliga niedergelegt und in 
einem Briefe dieſen Schritt damit begründet, daß 
er nicht im gleichen Ausſchuß ſitzen könne wie 
Prof. Marchlewſti, der an der Krakauer 
Tagung teilnahm. 


Er will zurück. 


Der Wojewode von Bialyſtok, Kirſt, will zum 
Gerichtsweſen zurückkehren, und er wird, wie ver⸗ 
lautet, einen höheren Poſten bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft von Warſchau übernehmen. Als ſein 
Nachfolger wird der Abgeordnete Roscialr 


kowſki genannt. 


der verkehrskongreß. 
2 Warſchau, 2. Juli. 
n Warſchau tagt, wie bereits gemeldet, der 
ee Kongreß für Verkehrsweſen. Der 
Internationale Verkehrsverband iſt eine Vereini⸗ 
Straßenbahnunternehmen. Lokalbah⸗ 
nen, Autobuslinien uſw. und hat ſeinen Sitz in 
i Vorſitzende iſt der belgiſche Ingenieur 
De Lander., Nicht weniger als 21 verſchiedene 
Länder ſind in Warſchau mit Kar 350 Teils 
nehmern vertreten. Marſchall ilſudſti hat 
dem Kongreß ein Begrüßungstelegramm eſchickt, 
was der 1 mit einer Begrüßungs epeſche 
an Pilſudſti und den Herrn Staatspräſidenten be⸗ 
antwortete. Der Kongreß beſchäftigt ſich vor allen 
Dingen mit der Verbeſſerung des Verkehrs 
weſens, was er durch ein eee 
der verſchiedenen Verkehrsmittel zu erreichen be⸗ 
ſtrebt iſt. An dem Kongreß ſind deutſche Inge⸗ 
nieure hervorragend beteiligt. Der Vizepräſident 
des Kongreſſes iſt der deutſche Ingenieur Stein. 
Außerdem haben geſtern die deutſchen Ingenieure 
Kremer und Arnold ſehr intereſſante Refe⸗ 
rate gehalten. Das Verkehrsminiſterium hat ſein 
Intereſſe dadurch bekundet, daß geſtern nachmittag 
der Verkehrsminiſter den Vorſitz übernahm. 


Geſchmacloſe hetzerei. 


Nur eine Entgleifung? 


zor einigen Tagen brachte die „Polonia“ eine 
bung ; ihres 5 P ottve ftB Karikaturiſten 

trus — ſo ſchreibt der „Oberſchleſiſche Kurier 
in Königshütte —, die eine Perſiflage der deutſch⸗ 
polniſchen Grenzzwiſchenfälle darſtellen ſollte. 
Man fah da zwei preußiſche Grenzbeamte, denen 
Herr Grus zur Chatakteriſierung Beeſſteakge chter 
verliehen hat, mit dem Gewehr im Anſchlag hinter 
einem Gehüſch liegen, wo ſie nach dem zildtert 
darauf lauerten, aus dem Hinterhalt friedliche 
Polen adzuſchießen. „Anſtatt Krieg zu führen“, 
jagt da der eine der deutſchen Grenzſoldaten, 
„erledigen wir einen nach dem anderen von 
ihnen“, das heißt alſo von den Polen. 


err Grus, deſſen Zeichnungen wir ab und zu 
mie vielem Vergnügen betrachtet haben, hat fih 
mit dieſer Zeichnung aus der Zahl der Leute 
ausgeſchloſſen, die wir als anftändige 
Gegner reſpektieren können. Wir können 
nicht umhin, auch unſerer Verwunderun darüber 
Ausdruck zu geben, daß in der gangen Redaktion 
der „Polonia niemand jo viel Taktgefühl befah, 
um zu merken, daß die unbegründete und kindlich 
boshafte Gehäſſigkeit dieſer Zeichnung allen vers 
want en Worten, die man manchmal im Text 
„Polonia“ leſen kann, aufs ſchärfſte wider: 
ſpricht. Wir Deutſche in Polen haben zu den 
Grenzzwiſchenfällen eine ganz eindeutig loyale 
Haltung eingenommen, indem wir im Intereſſe 
unjeres ſtaatlichen * — forderten, daß erſt 
genaue Unterſuchungen abgewartet werden jollten, 
um dann, wenn wirklich eine Schuld der deut- 
ſchen Seite feſtgeſtellt werden würde, energiſche 
Schritte unternehmen zu können. Wir hätten er» 
wartet, daß jener Teil der polniſchen Preſſe, der 
die Tradition eines vornehmen Journalismus 
noch ſchätzt und verteidigt, ſich von dem Straßen⸗ 
geſchrei der „Rinnſteinblätter“, wie man von pol 
niſcher Seite die chauviniſtiſchen Hetzblätter mit 
Recht genannt hat, fernhalten würde. Um jo 
unerfreulicher hat es gewirkt, daß zunächſt einmal 
der einſt jo ſchätzenswerte Herr Grus ſich eine 
ſo bedauerliche Entgleiſung geleiſtet hat, daß fer: 
ner auch die Redaktion der „Polonia“ es nicht 
verſchmähte, einer Deutſchenhetze in dieſer Form 
Raum zu geben. 


Eine Zeichnung wirkt, zumal wenn ſie techniſch 
geſchickt gemacht 15 fies er als gehn lange Artikel. 
ie Leſer der „Polonia“ werden alfo glauben, 
daß an den Grenzen Polens tatſächlich Tag und 
Nacht die deutſchen Grenzſoldaten auf der Lauer 
liegen, um die polniſchen Grenzſoldaten der Reihe 
nach abzuſchießen. Hält man das für geeignet, 
um die deutſch⸗polniſche Verſtändigung zu 1 — 
dern? Will man wirklich niemals ein Ende machen 
mit den Tendenzlügen, wie ſie auch die Zeichnung 
des Herrn Grus enthält? Der Dienſt an den 
Grenzen iſt weder für die deutſchen noch für die 
gischen Beamten leicht. Es wird da immer zu 


udget anerkennen, das von dem Wojewodſchafts⸗kleinen Reibereien kommen. Was würde man 


i 
1 


Donnerstag, 3. Juli 1930 
Aus Bojen und Umgegend 


Poren, den 2. Juli. 


Wochenmarkt lebhaft. 

zd, Auf dem heutigen Mittwochs⸗Wochenmarkt 
herrſchte ein lebhafter Verkehr. Der Markt war 
recht gut beſchickt. Gezahlt wurden: für das Pfd. 
Tafelbutter 2,60- 2,70, für Landbutter 2,29.— 2.30, 
für das Liter Milch 34 Gr., Sahne 60, für das 
Pfund Quark 50 Gr., die Mandel Eier 1,90 —2. 
Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt zahlte man für 
das Pfund Suppenſpargel, der ſchon recht knapp 
war, 60—80, für Eßſpargel 1,20—1,50, Weißkohl 
40 Gr., Wirſingkohl 50, für einen Kopf Blumen⸗ 
tohí 60—80, für den Kopf Salat 5—10, ein Bünd⸗ 
chen Kohlrabi 15—20, ein Pfund Spinat 20, Rha- 
barber 10—15, für ein Bündchen Radieschen 15.— 
20, ein Bund junge Mohrrüben 15—20, das Pd 
Rijden 60—70, Schoten 3550. Bohnen 70 P, 
Tomaten 1,80—2, —— — 1,10--1,50 Him⸗ 
beeren 1,20, Stachelbeeren 60, für eine Apfelſine 
80, eine Zitrone 20—35 i 1015 

À e 8 n 5, Zwiebeln 10—15, alte 
a 3 Bid. 20, neue Kartoffeln das Pfd. 15, 
ur eine faure Gurke 20, friſche Gurten 80 —1,00, 


das Pfund grüne Herin 
un ge 35—45 Gr. Tro 
Trockenheit großes Angebot an Blaubeeren, 10— 


60, Johannibeeren 35—50 Gr Ein F 

3 1 39— x in I 
ſchönſten Blumen lud zum Kauf ein. Auf 3 
Fleiſchmarkt koſtete der rohe Speck 1,40, der ge⸗ 
ng 1,80. Kalbfleiſch bei reichem Angebot 
140 Schweinefleiſch 1,60, Hammelfleiſch 1,30— 
y 10 Rindfleiſch 1,40—1,80. Auf dem Fiſchmarkt 
= eten Schleie 1,50—1,80, Aal 5—6 (geräuchert), 
Sleie 0,90, Hechte 2—5, Barſche 1, Weißfiſche 2, 
Krebſe die Mandel 0,80 —1 Zloty. 

——— 


Saiſon-Poſtamt 

i auf der Berkehrs-Ausſiellung. 
Für die Zeit vom 3. Juli bis zum 15. Auguſt 
wird ein Saiſon⸗ Poſt⸗ und rappen 
(Internationale Ausſtellung) eingerichtet, das 
mit Ausnahme der Annahme von Paketen ſonſt 
alle Geſchäfte erledigen wird, die in den Bereich 
eines Er und Telegraphenamtes fallen. Diejes 
Aufgabeamt wird im Pavillon 3 an der ulica 
reg ra ae Amtsſtunden 
r ens bis r abends. Zu⸗ 
ſtellungsdienſt übt mit Ausnahme der de 
ſendungen 8 das Poſtamt Poznan 
a Die Zuſtellung der Telegramme erfolgt durch 
as Telegraphenamt. Brieflendungen poſte⸗ 
reſtante für Ausſteller werden vom „Poſtamt 
Intern. usſtellung“ ausgegeben, das auch tele⸗ 
phoniſche Geſpräche mit Heranrufen von Aus⸗ 
e sa wie Ausſtellungsbeſuchern vermitteln 


~ 25 wird ſich etwas fun... 

Die Eröffnung der Internationalen Verkehrs: 
ausitellung vollzieht im Namen des 3 
denten der Verkehrsminiſter Kuehn. Zur Er⸗ 
offnungsfeier kommen n Poſen: Handels» 
e Kwiatkowſki, Poſtminiſter Boerner, der 

kiniſter für e Arbeiten, Prof. Matakie⸗ 
wiez, und der Vize⸗Außenminiſter Wyſocki. Man 
— mit- Be en Außen der Miniſter⸗ 

i k : : 
ee Be nd der Außenminiſter Zalejfi 


” Ee gligen Verkehrsunfälle 

er ul. Kurnicka fuhr das Auto des 

nappet gegen einen Baum und wurde eng toer 

madigt, Der Führer des Wagens trug ſchwere 

Cekletungen davon. Ein folgenſchweres Unglück 

Zeignete fih am geſtrigen Tage in der ul. Kreta. 

bisher nicht aufgefunbener Motorradfahrer 
r gegen einen Arbeitswagen, riß den Lenker 


vom Bock, jo daß dieſer fih eine Gehirnerſchütte⸗ 


das goldene Augsburg. 
aus den Mapin Sublidunstogen. 


Von unſerem Sonderberi 
St d rberichterſtatter 


burger 3 ſind 


vor Kaiſer und Reich abgelegt e 
Nur eine Tafel tünt worden iſt, iſt nicht 


in deren Kapitelſaal am 


Nachſtellun nächtlicherweile vor den 
heit gebra „ rn A er 


Gedächtnis des Volkes 
noch gezeigt und „Dahinab“ Aber das 
urch das im 
St. Annenkloſter iſt 


Beſonders iſt vor dem Rathaus das Dental des 


daj wir hier auf uraltem geſchichtlichen Boden 
ſtehen. 


‚as Patriziergeſchlecht der Fugger war lange 
peit hindurch nicht nur der Bankier Deutſch⸗ 
reiche ſondern Europas. Prächtige Bauwerke, 
gan Kunſtſchätze legen heute noch von ver- 

gener Pracht Zeugnis ab. 


— — — 


Poſener Tageblatt 


rung zuzog. Der Kranke wurde ins Städtiſche 
rn gebracht, doch hat er bis heute die 
Beſinnung nicht wiedererlangt. Da der Motor⸗ 
radfahrer ebenfalls verletzt wurde, wird es bald 
möglich fein, ihn feſtzuſtellen. Der Kranke ijt uns 


bekannt, da er keinerlei Dokumente bei ſich Be 


— — 


Geldſchrankknacker an der Arbeit. 


Als am geſtrigen Morgen die Beamten der 
Firma „Tow Kontinentalne dla handlu zelazen“ 
in der Piekary 17 im Büro erſchienen, bot ſich 
ihnen ein ſeltenes Bild. Die Akten waren auf 
dem Boden zerſtreut und der feuerſichere Geld⸗ 
ſchrank erbrochen. In den beiden Vortagen ſind 
Einbrecher dort eingedrungen, und da ſie gewußt 
haben müſſen, daß niemand die Räume vor Diens⸗ 
tag betreten würde, konnten ſie in aller Ruhe ar⸗ 
beiten. Das geſamte im Geldſchrank befindliche 
Geld, etwa 2500 Zloty, fiel den Banditen in die 
Hände. Man nimmt an, daß es ſich um Ban⸗ 
diten handelt, die mit der Oertlichkeit genau 
Beſcheid wußten. b. 

—— 


b. Einbrüche. In der sw. Czeſlawa drangen 
Diebe in die Wohnung des Stenijlaw Krafowiti 
und raubten alle Wertſachen für 400 Zloty. Der 
Einbrecher, der die geſtohlenen Sachen bald darauf 
verkaufen wollte, konnte feſtgenommen und den 
Behörden übergeben werden. Des weiteren wur⸗ 
den zwölf andere Einbrüche und Diebſtähle aus⸗ 

eführt, bei denen noch jede Spur der Diebe 

zw. Einbrecher fehlt. Zumeiſt fielen den Räu⸗ 
bern Werte von 50 bis 500 Zloty in die Hände. 


b. Wer gab den Schuß ab? Einem mit anderen 
Knaben im Park an der Fabryczna ſpielenden 
Sjährigen Jungen Edmund Strzypczak verletzte 
eine verirrte Kugel ſchwer. Als die anderen Kna- 
ben ſahen, wie Edmund plötzlich mit einem Schrei 


Dr. Lahmann's Sanatorium 


Weißer Hirsch b. Dresden 
Stoffwedhselkuren, Entlettumg. Veriüngung. Diabetesbehandl- 


umſank, riefen jie Erwachſene um Hilfe, die dann 
feſtſtellten, daß er durch einen Schuß verwundet 
worden ſei. Die Polizei hat eine energiſche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, um den unvorſichtigen Schützen 
feſtzuſtellen. 

b, Ein guter Fang. Am Montag abend gelang 
es einem hieſigen Kriminalbeamten, am Poſener 
Bahnhof den langgeſuchten Einbrecher und be⸗ 
kannten Taſchendieb Rubin Schnajder mann 
feſtzunehmen. Als der Bandit den Polizeibeamten 
auf ſich zukommen ſah, verſuchte er zu fliehen. Da 
der Beamte ſogleich Alarm ſchlug und andere 
Kameraden zu Hilfe kamen, konnte S. dingfeſt 


gemacht werden. 

b. In ſeiner eigenen Wohnung ſchwer verletzt. 
In die Wohnung es Jozef ne, drangen * 
Montag unbekannte Männer ein und warfen ſich 
auf den Wohnungsinhabex, um ihn zu verprügeln. 
Die dabei davongetragenen Verletzungen waren 
fo ſchwer, daß F. wenige Stunden darauf ſtarb. 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, 
um die Schuldigen feſtzuſtellen. Man glaubt die 
Tat auf einen Racheakt zurückführen zu dürfen. 

b. Brandſtiftung. Auf dem Terrain der vor- 
jährigen Landesausſtellung brach geſtern Feuer 
zwiſchen dort lagernden Strohballen aus. Kna⸗ 
ben, die dort vorher geſpielt hatten, erklärten, 
daß ein gewiſſer Anatol Schedlo das Feuer an- 
geſteckt habe und dann eee ſei. Der 13jäh⸗ 
rige Bengel wurde ſpäter feſtgenommen. 

+ Pferdeſchinderei. Dienstag vormittag in der 
11. Stunde war an der Ecke ul. Fredry und 
Waly Sana III. wieder ein Fall von übler 
Pferdeſchinderei zu beobachten: Ein mit 
zwei Pferden beſpannter Möbelwagen (Nr. 47) 
der Firma C Hartwig jollte die anſteigende 
ul, Fredry in Richtung Theaterbrücke hinauf- 
gezogen werden. Das war den zwei Pferden nicht 
möglich Anſtatt nun für den erforderlichen Vor: 
ſpann zu ſorgen, wurde minutenlang auf 


„Die Feſtgäſte, welche ſchon am Sonntag, dem 
22. Juni. eingetroffen waren, hatten Gelegenheit, 
bei einem glänzenden Feſtzug Bilder aus der 
Geſchichte Augsburgs an ihrem Auge vorüber⸗ 
gleiten zu laſſen. Lebendig gewordenes Mittel- 
alter wallte an den alten Giebelhäuſern vorüber, 
die einſt vor langen 5 was jetzt im 
Bilde dargeſtellt wurde, ſelbſt geſehen hatte. Da 
zog Luther 1518 ein, ſchwach und krank auf Stroh 
in einem armſeligen Wagen. Da kehrte Kaiſer 
Maximilian I., der ſich ſcherzend den Bürger⸗ 
meiſter von Augsburg genannt hat, von der 
Jagd mit reicher Beute heim. Kaiſer Karl V. 
ritt zum Reichstag ein, umgeben von dem ganzen 
Prunk des mächtigſten Herrſchers der Chriſten⸗ 
heit, Fuggerſche Kaufmannszüge knarrten vor⸗ 
über mit den ſchweren Saumroſen. Fanfaren⸗ 
ſchmettern und finſtere Panzerreiter und Fußvolk 
aus dem Dreißigjährigen Kriege ziehen vor 
Guftan Adolf einher. Dann kommen Bilder aus 
den Verfolgungszeiten. in denen Augsburg ſich 
der armen vertriebenen Salzburger in gaſt⸗ 
freundlicher Glaubensbrüderſchaft angenommen 
hat. Endlich zum verſöhnenden Abſchluß ein Bild 
der heutigen Ausbreitung des evangeliſchen 
Glaubens über der ganzen Welt. Die den Feſt⸗ 
zug ſehen durften, waren des Lobes voll von dem 
— 9 — garlamteindrud dieſer künſtleriſch 
6 er von Augsburgs großer Ver⸗ 


u der Feier am 2.4 und 25 uni hatte der 
Deutſche dies l Kirchenbund 7 und 


nicht nur die Kirchen, die in i 0 
geihloffen find, ſondern die e 
Glaubensgenoſſen in aller Welt. Wohl iſt in 


früheren Jahrhunderten auch der Ta 
* er 
kenntniſſes von Augsburg gefeiert e 
jede Kirche feierte ihn für ji, jede in ihrem 
Lande oder Ländchen, jede in ihrer Art. Zum 
eriten Mal geſtaltete fih die Jahrhundertfeier 
von Augsburg zu einem eindrucksvollen Bekennt⸗ 
er des Geſamtproteſtantismus der 
elt. Die großen ökumeniſchen Kirchen⸗ 
berſammlungen von Stockholm und Lauſanne 
haben nicht vergeblich getagt. Sie haben ein 
ovangeliſches Gemeingefühl geſchaffen. das in 
Augsburg aufs neue Ausdruck fand. Nicht nur 
die im Sinne des Augsburgiſchen Bekenntniſſes 
glaubensverwandten Kirchen von Schweden, 
Finnland, Frankreich. Belgien hatten 
treter entjandt, auch die nicht lutheriſchen, jon- 


ihre Wer: der 


Beilage zu Nr. 150 


die armen Tiere erbarmungslos eingehauen. 
Eine größere Menſchenmenge hatte ſich inzwiſchen 
angeſammelt und 1 ſich * unwürdige Schau⸗ 
ſpiel an. Als Stimmen laut wurden, welche 
gegen den Kutſcher Partei ergriffen, ſtellte der 
endlich fein trerquäleriihes Treiben ein, und 
holte ein zweites Geſpann heran. Den vier Pfer⸗ 
den gelang es dann, den Wagen weiterzubefördern. 

x Vom Wetter. Heut, Mittwoch, früh waren 
bei wolkenloſem Himmel 18 Grad Wärmen 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 3. Juli: 3.44 Uhr und 20 23 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Mittwoch, früh — 0,47 Meter. - 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fallen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
haft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich 
trage). Telephon 5555. erteilt. PLZ 

x NRamtdienjt der Apotheken vom 28. Juni bis 
5. Juli. Altſtadt: Apteka pod bialym Orlem, 
Stary Rynek 41, Apteka sw. Piotra, ul. Pól: 
wiejjta 1, Apteka sw. Marcinſta, ul. Fr. Rataj: 
czata 12. — Lazarus: Apteka p. Plucinſkiego 
ul. Mariz. Foha 72. — Jerſitz: Apteka pod 
Gwiazda, Kra Ben 12. — Wilda: Apteka 


od Korona, Górna Wilda 61. — Ständigen 
44 tdienſt haben folgende Apotheken 
Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, die Apo 


theke in Luiſenhain (mit Ausnahme von Sonn⸗ 
und Feiertagen von 2 Uhr nahm. bis 9 Uhr 
abends), die a in Glöwno, die Apotheke in 
Gurtſchin, ul. Marſz. Focha 158. die Apotheke der 
Eiſenbahnkrankenkaſſe, St. Martin 18, die Apo- 
theke der Krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. 


Die Geſtirne ſchwindeln. 

Trotz aller Aufklärung und „Bildung“ hat der 
Gaube an die Aſtrologie ſich in letzter 
Zeit wieder ſo weit verbreitet, daß die Literatur 
darüber immer mehr anwächſt und mehr als alle 
anderen Bücher gekauft wird. Das Aſtrologi⸗ 
ſche Jahrbuch z. B. vergrößert jährlich den 
Kreis ſeiner Abnehmer. Wie „unfehlbar“ die 
weiſen Ausſprüche dieſes Werkes ſind, zeigt fol⸗ 
ende Stichprobe. Im Jahrgang 1930 findet ſich 
olgendes Horoſkop für Streſemann: 

Das Horofkop für Reichsminiſter Streſemann 
eigt für 1930 vorwiegend günſtige Geſtirne. Nur 
Anfang Januar hat er ſich vor leichten geſund⸗ 
heitlichen Störungen zu ſchü en. Der Glücks⸗ 
lanet Jupiter befördert den beruflichen und ge⸗ 
ellſchaftlichen mat und bringt gute Gelegen- 
heit, im öffentlichen Leben eine vorteilhafte Ge- 
ſtaltung des Schickſals zu erreichen.“ \ ; 

Die Nachricht vom Tode Streſemanns ift aljo 
anſcheinend noch nicht bis zu den Geſtirnen ge⸗ 


wee zundſunkeche. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 3. Juli. 
Poſen. 7—7.15: eee 13.05—14: 
Schallplattenkonzert. Danach Börjen. 16.55—17.10: 


Vortrag. 18—19. Nachmittagskonzert. Danach 
Vorträge 20.30— 21.30: Abendkonzert. Danach 
Bat.-Meldungen und von 21.30—22.15: Hörſpiel 


aus Warſchau. 1 
Bresta-Bieimif 16.30: Neue Tänze. 19.30: 
Abendmufit, 21: Einakterabend. 22.30—24: Unter: 


haltungskonzert. 

See rhauſen. 12: Scha 
16.05: Nachmittagsmuſik. 19.55—0. 
gung aus Berlin. 


lattenkonzert. 
: Uebertra⸗ 


— nn 

Bei Gallen: und Leberleiden, Gallenſteinen 
und Gelbſucht regelt das natürliche „Franz⸗ 
Joſef“⸗Bitterwaſſer die Verdauung in geradezu 
dollkommener Weiſe. Kliniſche Erfahrungen be⸗ 
ſtätigen, daß eine häusliche Trinkkur mit Franz⸗ 
Joſe ‚Waller beſonders wirkſam ift, wenn es mit 
etwas heißem Waſſer gemiſcht, morgens auf nüch⸗ 
ternen Magen genommen wird. 


dern reformierten Kirchen der Schweiz, Englands, 
Schottlands, Amerikas waren der Einladung zur 
Auguſtanafeier gefolgt. Bei den feſtlichen Fiu- 
ten der auswärtigen Gäſte durch die Straßen der 
Stadt ſchlugen allerlei fremdſprachige Laute ans 
Ohr. Und bei manchen Anſprachen hätte man im 
Intereſſe der Zuhörerſchaft einen Dolmetſcher ge⸗ 
wünſcht, da nicht jedem rn werden tann, 
eine franzöſiſche oder engliſche Rede zu würdigen. 
Augsburg als Feſtſtadt hat bei dieſer Gelegen⸗ 
eit ſeiner Geſchichte ein neues Ruhmesblatt 
inzugefügt, denn Augsburg ift eine zu vier 
Fünftel katholiſche Stadt, und wir 
aben das vornehmſte aller evangeliſchen Be⸗ 
enntniſſe hier ſo feiern können, daß die Feier 
ſchon äußerlich das Stadtbild durchaus 
beherrſchte. Die Bahnhofſtraße war von 
laggenmaſten geſäumt. Die ſtädtiſchen Gebäude 
atten PEIA, yanar angelegt und auch von 
vielen Privathäuſern grüßten Fahnen. Das Ver: 
hältnis der beiden Konfeſſionen, der evangeliſchen 
und der katholiſchen, iſt in Augsburg ſeit langem 
ein wahrhaft vorbildliches. Die Bürger⸗ 
ſchaft von Augsburg hat aus der Geſchichte ge⸗ 
lernt, daß Unfriede ver A ganz beſonders kon⸗ 
feſſioneller Unfriede. nd die katholiſchen Bür⸗ 
er Augsburgs haben erkannt, daß das Augs⸗ 
urgiſche Bekenntnis der vangeliſchen den 
Namen ihrer Stadt in der ganzen Welt bekannt 
gemacht hat und würdigen diese hiſtoriſche Tat⸗ 
ſache mit anerkennenswerter Toleranz. 

Die beiden kirchlichen Feiern fanden in 
der Barfüßerkirche ſtatt, einem Gottes⸗ 
hauſe, das zwiſchen 1243 und 1265 erbaut wor- 
den iſt. Da die Reformation frühzeitig bei den 
Barfüßern Anhänger fand, ſo wurde ihre Kirche 
ſchon 1536 zur evangeliſchen Pfarrkirche erhoben. 
So erhöhte die Predigt der Jahrhunderte, die von 
den Wenden auf uns eindrang, noch die Weihe 
der Feierſtunden Kirchenpräſident D. Veit aus 
München, der oberſte Geiſtliche der bayriſchen 
Landeskirche, geſtaltete ſeine Predigt zu einem 
Weckruf an die evangeliſche Chriſtenheit. fih des 
Bekenntniſſes der Väter nicht zu ſchämen und 
das Feuer bekennenden Glaubens zu heiliger 
Glut anzufachen. Am Dienstag abend fand dann 
die Begrüßungsfeier in dem Palaſthotel 
„Zu den drei Mohren. ſtatt. auch einer ge- 
ſchichtlich denkwürdigen Stätte. Eine Tafel in 
Empfangshalle kündet die Namen all der 
Herrſcher an, die in dieſem Gaſthaus einſt ab⸗ 


eſtiegen find, von Kaiſer Karl V. an bis auf 
Kaiſer Wilhelm II. Auch Goethe iſt hier einmal 
Gajt geweſen. Hier warf der reiche Handelsherr 
Bugger den Schuldſchein Kaiſer Karl V. in den 
odernden Kamin. 


Bemerkenswert war die Teilnahme der höchften 
ſtaatlichen Behörden. om Reich war 
der Juſtizminiſter aus Berlin, von Bayern ein 
Miniſter aus München entſandt worden. In ver⸗ 
ſchiedenen Abwandlungen führten ſie das Thema 
aus, daß, wenn auch Kirche und Staat in Deutſch⸗ 
land nach der Verfaſſung getrennt feien, der Staat 
doch ein lebendiges Intereſſe daran habe, daß die 
evangeliſche Kirche als eine religiös ſittliche 
Macht erſten Ranges zur inneren Erneuerung 
des Volkes erfolgreich beitragen werde. Der Höhe⸗ 
unkt der Feiern aber war der Hauptvortrag von 
rofeſſor D. Rendtorff aus Leipzig, dem Vor: 
ſitzenden des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, der am Mitt: 
woch, dem eigentlichen Gedenktag der Uebergabe 
der Konfeſſion über die Bolſchaft der deutſchen 
Reformation ſprach. Mit ſeinen von Geiſt und 
Leben durchdrungenen Worten hielt er, die das 
weite Gotteshaus bis auf den letzten Platz 
füllende Feſtgemeinde in ſtarker Spannung. In 
dem Bekenntnis der Väter von Augsburg werden 
auch noch für unſere Tage und für alle Welt 
letzte Antworten auf letzte Fragen aus der hei⸗ 
ligen Schrift heraus mit heiligem Ernſt gegeben. 
Feierlich wurde dann die vom Danen van⸗ 
geliſchen Kirchenausſchuß veranſtaltete Neu⸗ 
ausgabe der lutheriſchen Bekenntnisſchriften in 
einem Prachtbande des Präſidenten des Deut⸗ 
. 8 Kirchenbundes überreicht 
. 5 Uhr fand dann eine Begrüßung 
der Mitglieder des Evangeliſchen Kirchentages, 
der im Anſchluß an die Augsburger Feierlichkeiten 
in Nürnberg gehalten werden ſoll, ſeitens der 
Stadt im „Goldenen Saal“ des Rathauſes 
ſtatt. Dieſer „Goldene Saal“ iſt ein Stolz der 
Stadt Augsburg. Er wetteifert bewußt an 
Pracht mit dem Saal des Dogenpalaſtes in 
Venedig und iſt in dem ſchweren Prunk der 
Spätrenaiſſance gehalten. Seine Dane durchmißt 
drei Stockwerke ein Licht empfängt er durch 
60 Fenſter. Durch ſeine Weite und Lichte aber 
vermeidet er jede erdrüdende Ueberladenheit. 
Hier begrüßte die zur Feier des evangeliſchen Be⸗ 
kenntniſſes verſammelten Männer und Frauen 
das katholiſche Oberhaupt der Stadt Augsburg 
und fand, entſprechend dem Geiſt des Friedens 


über als 


* 
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Amat- = 
Seifenflocken 


sind halb so teuer aber 
ebenso gut wie sämtliche 
ausländischen Seifenflocken.: 


Vojewodſchaft Bojen. 


So wird es gemacht! 


Konzeſſionsentziehung bei vier 
deutichen Firmen. 
O RNawitſch. 2. Juli. 
Von einem unerhört harten Schlage wurden 
vier hieſige deutſche Geſchäftsleute betroffen. Am 
— — dem 30. Juni, erhielten die Deſtilla⸗ 
teurswitwe Margarete Scholz, der Kaufmann Al⸗ 
fred Trippenſee, der Konditor Hermann Schulz 
und der Kaufmann Leo Troska die amtliche Ver⸗ 
ſtändigung, *. ihnen mit dem nächſt folgenden 
Tage, dem 1. Juli d. J., die Konzeſſion für den 
Ausſchank alkoholiſcher Getränke endgültig ent- 
zogen ſei. Fällt bei dieſer Handlungsweiſe einer⸗ 
ſeits die große Ueberraſchungskunſt auf, mit der 
die Behörde arbeitet, ſo tritt anderſeits zutage, 
daß der A Schlag gegen das Deutſch⸗ 
tum gerichtet iſt, dem vier deutſche Firmen ganz 
oder teilweiſe zum Opfer fallen ſollen. Die Be⸗ 
troffenen haben ſeit vielen Jahrzehnten das Aus⸗ 
ankrecht inne. ür die Witwe Margarete 
lz ijt die Schankkonzeſſion der einzige Erwerb, 
für die anderen die Haupteinnahmequelle. Wird 
8 weniger Czyſta > runken werden, 
wenn die vier Deutſchen den Ausſchank einitellen 
müſſen? Die letzte miniſterielle Verfügung 
Iprit von einer allgemeinen Verlängerung der 
onzeſſion bis Ende dieſes Jahres. r hat es 
nun dem entgegen ſo eilig gehabt? 


Jahrradſchlüſſel als Mordwerkzeug. 
k. Liſſa, 2. Juli. 
Unter zahlreicher Zeugenteilnahme hatte ſi 
Broniſtam te ey rd r. Woll 
ſtein, am Mittwoch vor Gericht zu verantworten. 
Banta iſt angeklagt, am 10. März d. J. dem Sta⸗ 
niſlaw Muſzkieta aus Brenno, Kreis Liſſa, mit 
einem Fahrradſchraubenſchlüſſel eine Kopfwunde 
beigebracht zu haben, an deren Folgen M. am 
26. März im St. Joſefskrankenhaus in Liſſa ge⸗ 
ſtorben iſt. Die Beweisaufnahme ergab folgen⸗ 
des Bild: Am 10. März d. J. fuhr der Ange⸗ 
klagte mit ſeinem Kollegen Michalak im Autobus 
gah Wiojzatomice nach Brenno. rend der 
a 


akowice 

rt kam dem Michalak der Ventilſchlauch vom 

rrad abhanden. Mitfahrer wollen geleben 
aben, daß der verſtorbene Muſzkieta den Ventil⸗ 
ſchlauch entfernt hat. Als die drei nun in Brenno 
dem Autobus entſtiegen, kam es zwiſchen ihnen 
zu einem Wortwechſel. Im Augenblick ſammel⸗ 
ten ſich an vierzig n die für Muſz⸗ 
kieta Partei nahmen un daun Banta und Mi⸗ 


malat mit Steinen und Zaunlatten losgingen. 
In der größten Not ergriff Banta ſeinen Fahr⸗ 
radſchlüſſel und ſchlug auf Muſzkieta ein, und 
zwar ſo unglücklich, daß er ihm die Schädeldecke 
ſchwer a w: ie Zeugen fagen alle zu Un- 
gunſten des Angeklagten aus. Banta 1 ſich ohne 
allen Grund auf Muſzkieta geſtürzt haben. on 
Steinwürfen und Zaunlatten will keiner was 
wiſſen. Die ärztlichen Gutachten beſtätigen, daß 
der Tod Muſzkietas die unmittelbare Folge der 
Kopfverletzung war. Banta wurde zu einer Ge⸗ 
e che von 8 Monaten verur⸗ 
eilt. 


und der Toleranz, der die Bürgſchaft durchwaltet, 
goldene Worte über das ideale Verhältnis der 
Konfeſſionen, wie es um der Not der Zeit willen 
verwirklicht werden müßte. Den A ihlu der 
ierlichkeiten bildete eine Gemeindever⸗ 
ammlung in dem größten Saal von Augs⸗ 
burg, der aber nicht ausre ge fo daß noch eine 
arallelverfammlung eingerichtet werden mußte. 
teviel Tauſende dort verſammelt waren, ließ 


ſich ſchwer Keen Allein der Chor zählte 500 


Sänger. Profeſſor D. Althaus aus Erlangen 
zeigte, wie eine Bekenntnis nicht zur Reliquie 
werden dürfte, ſondern für jede Zeit nach ihrem 
Bedürfnis zu einer lebendigen Kraft erneuert 
werden müſſe. 

Wie im Fluge ſind die beiden Augsburger 
Seltiage vorübergerauſcht. Faſt zu viel der Ein⸗ 
drücke haben ſie in ſich zuſammengedrängt, aber 
allen, die ſie mitfeiern durften, ſind ſie zu einem 
großen Erlebnis geworden, das in ihnen noch 
lange nachwirken wird. 

— —— 


Büchertiſch. 


Falk, Minna. Mutter und Tochter. 
Roman. 8 Scherl, Berlin.) Geheftet 
2.70 M., Ganzleinen 4.50 M. — Mutter und 


Tochter 11 85 ſich heute kameradſchaftlicher gegen⸗ 
i rüher. Die Mutter bleibt u endfri⸗ 
ſcher und lebensfreudiger, die Tochter ſteht ſelb⸗ 
ſtändig im Leben und weiß ihre Eigenart auch 
gegen die Mutter durchzuſetzen, meiſt zum Nutzen 
beider. Solch eine ganz neuartige Beziehung 
wird von Minna Falk verſtändnisvoll und packend 
geſchildert. Die junge Annelieſe ihres Romans 
iſt eifrig in ihrem Beruf als techniſche Aſſiſtentin 
und zuverläſſig in allen Fragen des praktiſchen 
Lebens, aber ungelenk in Herzensdingen. Ein 
junger Arzt, der urſprünglich ſie verehrt, wendet 
ſich der weicheren und weiblicheren Mutter zu 
Aber auch Annelieſe findet ſchließlich den rechten 
Mann in dem weltfremden Gelehrten, der ſchon 
lange als Untermieter bei Mutter und Tochter 
wohnte, ohne aus ſeiner ſcheuen Zurückhaltung 
heraustreten zu können. 


Weiſe gewonnen. 


Danziger Jubiläums⸗Auderregalla. 


Poſener Auderjieg in Danzig. 


„Germania“-Poſen ſiegt zum fünften Mal hintereinander 
im „Goplo-Gedädtnisvierer“. 


Von gutem Wetter begünſtigt, gelangte am | konnten als Lohn ihrer Bemühungen jeder einen 
Sonntag die 25. Danziger Ruderregatta zum Sieg mit nach Hauſe nehmen. \ x: 
Austrag. Vor den Zuſchauern entwickelten ſich! „Frithjof“ ſicherte fih am Vormittag. den Gig⸗ 
ſpannende Kämpfe in den Senior⸗ wie auch Jun- vierer. Der Goplo⸗Gedächtnis⸗Vieret“, o die 
nior⸗ und Jungmannrennen. Der Kaiſervierer, beiden alten Favoriten „Frithjof“ und ER bart 
Erſte Vierer ohne Steuermann und Senatsachter | 1X wieder am Start jah, war ein aug n 


E z ädi A ie Boote lagen faſt die ganze 
wurden von „Triton Stettin in überlegener . Bord, bie nen 195 ar 
Die ſieggewohnte „Victoria“ 


i kräftigem Endſpurt einſetzte und das 
Danzig mußte ſich mit dem Großen Einer zufrie⸗ Nen ihe toem pipni etn 29 (W. 
den geben. „Germania“ Königsberg triumphierte Nig, R. Breſſel. W. Freyer, H. Nik, St.: A. 
im Zweiten und Juniorachter, Zweiten Vierer | Schulz). Die Jungmannen der „Germania“ muğ- 
und Zweiten Jungmann⸗Vierer. Der Jungmann⸗ i 
Achter und Erſte Jungmann⸗Vierer führte zu 


ten ſich im Dritten Jungmann⸗Vierer der kräfti⸗ 
e E des Marienburger 
ſpannenden Kämpfen zwiſchen „Vorwärts“ Elbing 
und „Victoria“ Danzig, die beide dem „Vor⸗ 


Ruderklubs beugen, konnten ſich aber vor Aka⸗ 
wärts“ den Sieg brachten. 


demiſche Nuderverbindung Danzig, die als drit- 

tes Boot durchs Ziel ging, placieren. Die Ger⸗ 

manen ſtarteten in allen von ihnen belegten Ren⸗ 

um den Vereinen des Ruderverbandes Poſen⸗ nen in fremden Booten. Der Weichſelvierer, zu 

Pommerellen, der in dieſem Jahre keine Regatta] dem „Frithjof“ und „Germania“ gleichfalls ge⸗ 

veranitaltet, Gelegenheit zu geben, mit gleichwer⸗ meldet hatten, war von acht Mannſchaften belegt 
tigen Gegnern gu kämpfen, hatte der Danziger 
Regatta⸗Verein drei Rennen aus dem bisherigen 

Programm der Bromberger Regatta übernom⸗ 


und machte ein Vorrennen in zwei äufen er⸗ 
forderlich. Das Los hatte die Germanen in die⸗ 
men. Von dieſen Rennen mußte der Gigdoppel⸗ 
zweier ausfallen, da nur eine Meldung abgege⸗ 


em Ausſcheidungslauf mit Frithjof, Danziger 
Sorteio und Allenſteiner Ruderklub zuſam⸗ 
ben war. „Frithjof“ Bromberg und „Germania“ 
Poſen waren mit je zwei Vierermannſchaften er⸗ 


mengebracht. Mit eineinhalb Längen Vorſprung 

qualifizierten ſie ſich für das Hauptrennen, gin⸗ 

en aber durch ihren Sieg im Goplo⸗Vierer die⸗ 
hienen. Die anderen Verbandsvereine hatten | fer Startberechtigung perluſtig. Das Rennen ge- 
in dieſem Jahre auf eine kampfſportliche Betäti⸗ wann der Danziger Ruderverein, der auch den 
gung verzichtet. Die beiden beteiligten Vereine | Jungmann⸗Einer und Renndoppelzweier errang. 
—uÄö«ðiQuti——ñññññ r — 

ten grauenvollen Mordtat bei Pa⸗ 
Mit dem Auto auf Raubzüge. tojó. kann weiter gemeldet werden, daß der 
k. Liſſa, 2. Juli. Mit dem Auto auf Mörder Nowacki von der Inowroclawer Kreis- 
Raubzüge. Am geſtrigen Dienstag ſtanden polizei in Mogilno verhaftet werden konnte. Er 
wei ſchwere Poſener Jungen vor dem Liſſaer wurde der hieſigen Polizei übergeben und von 
Be irksgericht, Ignacy und Broniſlaw Braun. dort dem hieſigen Gerichtsgefängnis eingeliefert. 
June iſt bereits mehrere Male zu längeren Juli. Mit dem 1. Juli 
Zuchthaus⸗ und Gefängnisſtrafen verurteilt wor⸗ ahres wird von ſeiten des Magiſtrats im 
den. Die beiden ſind angeklagt, in den erſten 
Monaten dieſes Jahres im Kreiſe Koſten mehrere 
Einbrüche verübt zu haben. In einem Falle fie⸗ 
len den beiden 44 DET 2 Damenmäntel vier 
Kleider, 1 Paar Schuhe und verſchiedene andere 


Gegenſtände in die Hände. Als ſie bei einem 
von dem Beſitzer verſcheucht wurden, 


2. Inowroclaw, 2. 


dieſes 
Bale es Herrn Dr. Sefatowjti an der Aleje 
ienkiewicza Nr. 16 ein Ambulatorium zur Be⸗ 
kämpfung der Aegyptiſchen Augenkrankheit eröff⸗ 
net. Leiter des Ambulatoriums ift Dr. Kaczkowſki. 
— Vom Autobus angefahren wurde au 
der Chauſſee bei dem benachbarten Dorfe Marto- 
wice ein Jan Radzinjti aus Kruſza Duchowna. 
Zum Glück trug R. nur unerhebliche Verletzungen 
davon, ſo daß er aus eigener Kraft ſeine Wohnung 
aufſuchen konnte. — Feuer. Am Dienstag ver⸗ 
angener Woche entſtand auf dem Gehöft des Be⸗ 
[igers Herbert Hoffmann in eig aiy Si Kreis 
nowroclaw, ein Brand, welchem die Scheune ſo⸗ 
wie der Stall zum Opfer fielen. Mitverbrannt 
ſind die in der Scheune befindlich geweſenen land⸗ 
1. 10800 Je Maſchinen. Der aden wird auf 
rd. 30 000 Zloty geſchätzt, ift aber durch Verſiche⸗ 
rung gedeckt. Die Urſache des Feuers konnte bis⸗ 
her Hr feſtgeſtellt werden; es wird aber verz 
mutet, daß dasſelbe von dem Beſitzer ſelbſt ange⸗ 
legt worden iſt. Eine Unterſuchung iſt im Gange. 
Ein zweiter Brand entſtand ebenfalls in 
Modliborzyce bei der Witwe Hulda Zinn, wo ein 
Stall niederbrannte. Hier beträgt der Schaden 
2000 Zloty und iſt ebenfalls durch Verſicherung 
edeckt. Die Urſache iſt auch hier unbekannt. — 
Begen Bigamie zu einem Jahr Ge- 
fängnis verurteilt. Vor der hieſigen 
Strafkammer hatte M ein Wróblewjti aus Qi- 
tewo=foscielne, Kreis Inowroclaw, wegen Bigas 
mie zu verantworten. Die erſte Frau hatte der 
Angeklagte im Jahre 1924 in Deutſchland ge⸗ 
eiratet. Dieſer Ehe ſind drei Kinder entſproſſen. 
or vier Jahren ae er plötzlich diefe Frau 
m 


nn — 


Wanderausſtellung in Inowroclaw. 


2. Am Sonnabend, d. 28. v. Mts., wurde in An⸗ 
E des Staroſten Kutzner, Stadtpräſiden⸗ 
ten Jankowfki, ee Juengſt, der 
Stadträte und Stadtverordneten die erſte Wan⸗ 
derausſtellung in Inowroclaw im Park Miejjti 
eröffnet. Nach Anſprachen des Herrn Stadtpräſi⸗ 
denten und des Direktors Józef Bleſzynſki, die auf 
die große Bedeutung der Ausſtellung für die 
Wiriſchaft hinwieſen, wurden die einzelnen Aus⸗ 
eile an unter welchen ſich auch mehrere 
Poſener Firmen befinden, beſichtigt. Von 
hier ging es in die Knabenmittelſchule an der 
ul Sienkiewicza, wo já der zweite Teil der Aus⸗ j i 
tellung, örtliche Handwerker und Kaufleute, be⸗ und kehrte in ſeine Heimat Liſewo⸗kosc. zurück, 
Kinder Zuletzt wurde der dritte Ausſtellungs⸗ wo er zum zweiten Male heiratete. Zur Ver- 
raum, der ſich in der Handelsgewerblichen Schule 1 erſchienen beide Ehefrauen. Der Ange⸗ 
ebenfalls an der ul. Sienkiew cya befindet, beſich. klagte gibt fe t 
tigt, wo ausſchließlich Handarbeiten von Schülern damit, daß die erſte Frau ihn nicht genügend ge- 
und Schülerinnen der Schulen aus elan liebt habe. Das Gericht verurteilt N 

Gnejen und Inowroclaw ausgeſtellt | gerer 

— 1. 1 ey be ei li m im Dan 
des Par i die Geflügelausſtellung unjeres 
bekannten RA Pr und Mitbürgers Herrn 
W. Rommel. 


n nach Iän- 
Beratung zu einem Jahr Gefängnis. 

O Rawitſch, 2. Juli. Stadtverordneten- 
ſitzung. Am Montag abend fand eine Stadt⸗ 
perordnetenſitzung ſtatt. Da der Magiſtrat auf 
ſich warten ließ, konnte die u erſt um 
249 Uhr begonnen werden. In A weſenheit der 
Stadtverordneten⸗Vorſitzenden leitete Kaufmann 
Troska die Verhandlungen. Ein Punkt „Prozeß 
Fa Hoffmann ⸗Poſen kontra Stadtgemeinde“ 
ſtand auf der Tagesordnung. Auf Antrag des 
Magiſtrats wurde geheime Sitzung beſchloſſen. 
Das „Geheime“ wird allmählich alltäglich. 

+ Wollſtein, 30. Juni. Ein Volkslieder⸗ 
tag. Am Sonntag, dem 29. Bun fand hierſelbſt 
im Garten der Berzyner Mühle ein Volkslieder⸗ 
tag ſtatt, dem von allen Seiten der Bevölkerung 
aus Stadt und Umgebung großes Intereſſe ent⸗ 

egengebracht wurde. Herr a 3- Wolljtein 
prach in einer Feſtrede über den Wert des Volks⸗ 
liedes, auf das man ſich erſt wieder letztens in 

ugendformationen beſonnen hätte. Das Volks⸗ 
ied dürfe nie durch moderne Schlagermelodien 
verdrängt werden. Troſt, Mut und Hilfe kann 
ver⸗ jeder aus dem Volkslied ſchöpfen, denn es fei der 


2. Inowroctaw, 2. Juli. Gerichtliche. 
13 Monate Zuchthaus für ein Sittlichteitsver⸗ 
brechen. Vor dem hieſigen Kreisgericht hatte ſich 
der Maurer Wofciech öblewſki von hier zu 
verantworten, der wegen eines Sittlichkeitsver⸗ 
brechens an einem geiſtig minderwertigen Mäd⸗ 
chen angeklagt war. Der Angeklagte, verheiratet 
und Vater eines Kindes, fuhr mit einem Rade 
ur Arbeit nach Jacewo. Unterwegs bekam er 
Durſt, ing in ein Haus und bat das dort anwe⸗ 
ende Mädchen um etwas Waſſer; er folgte ihm 
n die Stube und vergewaltigte es dort. Der An⸗ 
geflagte verteidigt ſich aber damit, daß er an dem 
betreffenden Tage ſchwer betrunken geweſen ſei 
und von der ganzen Sache überhaupt nichts wiſſe. 
Er wurde aber trotz feines Leugnens durch die 

eugenausſagen überführt, und der Staatsanwalt 
eantragte 3 Jahre Zuchthaus. Das Geri 
urteilte ihn nach längerer Beratung zu 13 
ten Zuchthaus. 

2. Inowroclaw, 1. Juli. Diebſtähle. Ueber 
Sonntag wurden hier verſchiedene — ver⸗ 
übt. Einer Frau Staniſlawa Wofciechowſka aus 
der ul. Solankowa wurden zwei Damenmäntel im 
Werte von 207 Zloty entwendet, einer Frau He⸗ 
lena Szwykowſka, ebenfalls aus der ul. Soiantowa, 
230 Zloty in bar, dem bieligen Einwohner Wa- 
lentin Wagner ein Fahrrad im Werte von 150 
Zloty. — Unglüdsfall beim Sport. Der 
letzte Sonntag brachte der ſportliebenden Bevöl⸗ 
terung Inowrocjaws die Spiele von Goplana I, 
Inowroclaw, mit Graudenz J. Trotzdem Grau- 
denz hervorragende Spieler hatte, gewann Go⸗ 
plana 13. Das Publikum war aber über den 
Sieg von Goplana wenig erfreut, da ſie unfair 0 0 ý 
gegen ihre Gäſte aus Graudenz ſpielte. jo daß ſo⸗ walde am Bahnhof Chocicza verſammelt. von wo 
ar einer der Graudenzer Sporkkollegen mit einem | aus auf Leiterwagen die gemeinſame Abfahrt 
Beinhruch durch die Ambulan fortgeſchafft wer- nach Boguſzyn erfolgte. Hier wurden zunächf: 
den mußte. — Zu der bereits berichte⸗ die Edelmiſt⸗Dünger⸗Anlagen beſich⸗ 


ona= | MWiederjpiegel der Volksſeele, aus der es heraus- 
gewachſen iſt. — Die einzelnen Darbietungen füll⸗ 
ten die Nachmittagsſtunden aus, und immer wie⸗ 
der redeten die einfachen Voltsweiſen zu den 
Herzen der Teilnehmer. Gegen Abend trat der 
Tanz in feine Rechte, der hauptſächlich die Jugend 
für einige Stunden trotz der Enge des Saales 
fröhlich zuſammenhielt Bei Eintritt der Dunkel⸗ 
heit zerſtreute ſich die Schar der Anweſenden, da 
auf dem Wollſteiner See noch ein Feuerwerk ſtatt⸗ 
fand, das anläßlich des Johannistages alljährlich 
veranſtaltet wird. 

t. Klenfa, Kreis Jarotſchin, 2. Juli. Flur⸗ 
ſcha u. Am Sonntag, dem 29. Juni, fand in der 
Herrſchaft Klenka eine Flurſchau ſtatt. Um 
9% Uhr hatten fih die Landwirtſchaftlichen Ver: 
eine Koſchmin, Eichdorf, Wilſcha und Wilhelms 


f | tags zwei 


t feine e fas zu, verteidigt fih aber g 


tigt Herr Adminiſtrator Lindner gab dabei 
ausführliche Erklärungen über die Anlage der 
Düngerjtätte, das Aufſchichten und die Behand» 
lung des Düngers. Er wies auf die Wichtigkeit 
der Sammelgrube des Sickerſaftes (Jauche) hin, 
der in drei Abteilungen geſammelt und nach vier⸗ 
bis ſechswöchiger Lagerung als Kopfdüngung zu 
jeder Pflanze gegeben werden kann. Nachdem 
noch die praktiſch angelegten, gemauerten Gruben 
zum Aufbewahren der gedämpften Kartoffeln und 
das Pferdematerial beſichtigt waren, fuhren die 
Teilnehmer nach Chocicza, einem Nebengut der 
Herrſchaft Klenka. Hier begrüßte Herr Direktor 
Schofer die Anweſenden und gab einen ge⸗ 
nauen Ueberblick über die dortigen Anbauverhält⸗ 
niſſe, Pferde⸗, Vieh⸗, Schafzucht und induſtrielle 
Anlagen. Unter ſeiner Leitung wurden die Güter 
Chocicza, Tereſia, Alekſandröw, Klenta und Her⸗ 
manow beſichtigt. Auf der 17 000 Morgen großen 
Herrſchaft werden ca. 35 Prozent Hackfrucht. 
25 Prozent Sommerung, 25 Prozent Winterung 
angebaut, der Reſt ſind Klee⸗ und Weideſchläge 
An Getreidearten werden angebaut: Stieglers 22 
und Bielers Edel⸗Weizen, Pettkuſer Roggen, Li- 
powoer und Pettkuſer Gelbhafer, Hanna und 
Heils Franken Gerſte, Viktoria⸗Erbſen, Erbs⸗ 
gemenge und Raps. Es wurde allgemein der 

te gleichmäßige Stand der Felder bewundert. 
Nach ünfſtündiger Rundfahrt wurden die Teil⸗ 
nehmer im Klenkaer Park mit einem Imbiß be⸗ 
wirtet. Dann folgte ein Rundgang durch den 
— wo die elektriſche Anlage, Stell⸗ 
macherei, miede, Schloſſerei und das große 
Sägewerk beſichtigt wurden. Zum Schluß wurde 
die Vieh⸗ und Pferdezucht gezeigt, wobei beſon⸗ 
ders die Zuchttiere bewundert wurden. Es wird 
das Poſener Vollblutpferd als Remonte und 

uchtmaterial gezüchtet, und eine Kreuzung des 
Posener Vollbluts und Belgier gibt das vorzügliche 
Arbeitspferd. Alle Teilnehmer fuhren dankbar 
für die Anregnugen dieſer Flurſchau heim und 
— POE verſuchen, dieſe in der eigenen klei⸗ 
neren Wirtſchaft zu verwenden und dem Gejehe 
nen nachzueifern. x 


Bommerellen. 
Dom Unglück verfolgt 


— und noch zwei Anfälle eines 
Thorner Laſtautos. 


1 der internationalen Automobilfahrt 
nach Gdingen ereigneten ſich am A af vormit⸗ 
re die durch das Laſtauto der 
5 5 Kryſzezynſti i Zwierzykowſki aus Thorn 
ervorgerufen wurden. Das Laſtauto fuhr auf 
der Chauſſee von Argenau nach Thorn. Anter⸗ 
wegs mußte der Chauffeur einem an der Auto⸗ 
mobitfahrt beteiligten Auto, das auf der faljen 
Seite fuhr und im letzten Augenblick Warnungs⸗ 
ſignale abgab, ausweichen und überfuhr dabei 
einen Chauſſeearbeiter. Der a ng hielt ſo⸗ 
ort an und wollte den Verunglückten nach dem 
habt hen Krankenhaus bringen. 755 dem a 
orthin konnte er das mit Zucker beladene Laft- 
auto an der Biegung zur Bahnunterführung am 
Hauptbahnhof nicht halten und fuhr zwei Meter 
die Eiſenbahnböſchung hoch. Das Laſtauto über⸗ 
ſchlug fih, und der bereits verletzte Arbeiter Les 
wandowſti erlitt dabei jo ſchwere Verwundungen, 
daß er in einigen Stunden nach dem zweiten 
Unfall ſeinen Geiſt im ee Krankenhaus 
aufgab. Der Chauffeur ſowie der Mitfahrer Me⸗ 
ert aus Podgorz kamen mit geringfügigen Ber- 
lobuno davon. Der Verſtorbene, der 28 Jahre 
alt ift, hinterläßt feine Frau und zwei unmün⸗ 
dige Kinder. 


Ganz beſonderes Glück gehabt 
hat dagegen ein Angeſtellter einer Buchdruckerei 
in Graudenz, inſofern nämlich, als er, die 
Chauſſee bei Garnſee entlang radelnd, von einem 
mit bedeutender Schnelligkeit dahinfahrenden 
Auto erfaßt und in den Chauſſeegraben geſchleu⸗ 
dert wurde, ohne dabei nennenswerte Verletzun⸗ 
en zu erleiden. Das Rad freilich wurde ſtärk⸗ 
ſtens beſchädigt. Wie ſo oft, zeigte ſich auch in 
diefem Falle der Autolenker als gefühlloſer 
Menſch. Denn anſtatt zu halten und ſich um das 
Schickſal des von ihm fo rückſichtslos Angefahre⸗ 
nen zu kümmern, hielt der Gewiſſenloſe es für 
angezeigt, ſchleunigſt weiterzufahren, als wäre 
nicht das Mindeſte paſſiert. 


—— — — - 
irſchau, 30. Juni. Die Verwaltun 
9 3 Renn 


hieſigen are 
„Arkona“ ist infolge Geldſchwierigkeiten in 
andere Hände übergegangen. Der bisherige Prä⸗ 
ſes der Fabrik Hg: ſowie Direktor und Bes 
triebsleiter Orcholſti find ihres Amtes enthoben. 
Die noch verbliebenen Arbeiter haben eine 14- 
tägige n erhalten und ſind bis zur 
gänzlichen Erledigung der Angelegenheit ent⸗ 
laſſen. Nach 14 Tagen ſoll die Fabrik bis auf 
weiteres geſchloſſen bleiben. Die jetzigen Leiter 
der Kabrit ſind der frühere Direktor und Aktionär 
Murawſki und Geſchäftsführer Spieweck. 


Briefkaſten der Schriftleitung 


S nden tn Brieflaftenangelrgenheiten 
. werktäglich von 12 bis 13% Uhr. 


J. 7. Die genauen Invalidenrentenbezüge in 
Deutſchland laſſen ſich von hier aus leider nicht 
feſtſtellen. Wenden Sie ſich in dieſer Angelegen⸗ 
heit an das Verſorgungsamt in Schneide⸗ 
mühl (diefe Adreſſe genügt), das Jpnen genaue 
Auskunft geben wird. Rückporto beilegen! 


H. O. in O. Betriebe, die weniger als vier An⸗ 
geſtellte beſchäftigen, ſind nicht arbeitsloſen⸗ 
verſicherungspflichtig. Die Angeſtellten haben 
danach auch keinen Anspruch auf Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung. Ein neues Geſetz, das auch dieje 
Kleinbetriebe verſicherungspflichtig macht, kommt 
erit am 1. Januar 1931 heraus. — Eine frei⸗ 
willige Bezahlung der Arbeitsloſenbeiträge 
würde, wenn das überhaupt möglich iſt, u. E. 
in Ihrem Falle keinen Zweck haben. Können Sie 
Ihren Geſellen nicht doch noch bis zum 1. Januar 
1931 bzw. bis zum 15. 1. beſchäftigen? 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Donnerstag, 3. Juli 1930 


Alles in Bntter 


— in der Butterausiuhr Polens, — 
Steigende Exportziiiern. 


V In unserer Handelsbilanz spielen die Molkerei- 
produkte eine wichtige Rolle. deren Bedeutung seit 
dem Jahre 1926 in ständigem. Steigen begriffen ist. 
Dies ergibt sich aus der nachstehenden Tabelle: 

1926 1927 1928 1929 
Ausfuhr von Molkereiprodukten 28,9 43,3 70,3 91,0 
ın Prozent des Vorjahres 
. = 100 gerechnet) a 150,0 243,0 315,0 
in Prozent der Gesamtaustuhr 1,29 1,72 2,80 3,24 

Allein auf den Butterexport entfallen über 90 Pro- 
zent der gesamten Ausfuhr von Molkereiprodukten 
Die Butterpreise weisen im Durchschnitt eine Steige- 
rung auf, was mit der Besserung der Qualität in den 
letzten Jahren im Zusammenhang steht. Die Butter- 
preise stellen sich im Jahresdurchschnitt, in Zloty 
pro 100 kg, wie folgt: 1926 425. 1927 536, 
1928 = 603, 1929 = 584. 

Für die polnische Butter ist Deutsch- 
land der Hauptabsatzmarkt. Alsdann fol- 
gen England, Dänemark, Frankreich, Belgien, Oester- 
reich, die Tschechoslowakei und Schweden. 


Der Anteil der einzelnen Länder an der Butter- 


ausfuhr Polens beträgt: 

A 1926 1927 19 
Gesamtausfuhr in Doppel- a? i 
D gentnern 55 484 73761 109744 150813 

avon nach: 
pontschiand 42 399 58719 88 6390 110035 
A gg 3450 7451 12802 35394 
ndere Länder 9635 7591 8 303 5384 
er prozentuale Anteil 
beträgt für: 
Deutschland 764 79,6 80.7 780 
4 land 6,2 10,1 11,6 23,5 
ndere Länder 17,4 10,3 7,7 3,5 


Wie schon i ichti 
gesagt, ist Deutschland das wichtigste 
Przugsland für 3 eg ragen indem es ca. 78 
r gesamten aus Polen au * 
8 sgeführten Butter 

In der letzten Zeit konzentriert si 

; t sich der Absatz der 
Polnischen Butter immer mehr auf den deutschen 
12 Während 1926 die „anderen Länder“ noch 
‚+ Prozent des gesamten. Butterexportes aufgenom- 


men haben, ging di i j 
Pinsan A en ieser Anteil im Jahre 1929 auf 3,5 


Den grösseren Teil des Buttere i i 
2 besten kultivierten Gebiete u re il 75 
Auen grenzen. Den grossen Butterexport nach 
8 vermochte selbst die im Juli vorigen 
3 s vorgenommene wesentliche Erhöhung des deut- 
en Einfuhrzolles für Butter nicht einzudämmen. 


— 


Das österreichische Schweine- 
abkommen verlängert. 


V Der Direktor de i 

) s Verbandes polnischer Vieh- und 
„chweineexporteure, Litwinowicz, hat in Wien die 
Nein u über eine Verlängerung des Abkommens 
—— 5 ich Festlegung des Einfuhrkontingentes für pol- 
2 Schweine in Oesterreich abgeschlossen. Durch 
P u erhandlungen ist das Abkommen bis Ende 1930 
— worden. Das im vergangenen Jahre abge- 
schlossen 1 Abkommen hatte die Höhe des Kontin- 
; s au 667 Stück plus evtl. 5 Prozent fest- 
ge egt. Bekanntlich hat der polnische Export aus 
ran (siehe auch die deutsche Kon- 
p rrenz auf dem Wiener Markte) das ihm zustehende 

ontingent nicht voll ausnutzen können. 


— — 


Das deutsch-polnische Ro 
en- 
abkommen. Es 


V Die Verhandlun i 
€ gen bezüglich Verl 
deutsch-polnischen Roggenabkommens e, zei 
— ‚Am 30. Juni d. Js. empfing der Premier- 
rt die poinische Delegation, welche ihm über 
ige der Verhandlungen berichtete, 
die Be zuverlässiger Seite wird uns berichtet, dass 
aufi — des jetzigen Abkommens im Prinzip 
lungsschlüsse] „cher a — — den Vertei- 
ei i ransaktionen unterhalb 
ner gewissen Mengengrenze 50 : 50, und über dieser 


G 
len) sein non Ozen (Deutschland) : 35 Prozent (Po- 


O —ů— 
© Die Ernteaussichten in Oberschlesien. 


wirtschaft in Polnisch-Schlesien hat ei ae 
t eine zuf a 
stellende Heu- und Klee-Ernte hinter si * 


Wintersaaten stehen mit ein 

; igen Ausnahmen — 
— — hat das Sommergetreide schr unter a Ei 
— der Hitze gelitten. Auch für die Rüben- 
ri 22 Wenig günstige Aussichten. — Die von 
2 wirtschaft erzielten schlechten Getreidepreise 
— * — — den letzten Tagen einen Anstieg ver- 
Bedarfs an en ain hi e 
i eln ge x ~ 
hin soll der Absatzverlust im Vergleich 55 ee 


hier nicht so 
gross gewesen 
fürchtet worden Was sein als ursprünglich be- 


©) Die Krise in der Koniektion 
sindust i 

a 5 polnischen Konfektionsindustrie — 2 — 1 
— Tagen stattgefundenen Zusammenkunft der 
— er $ des Verbandes dieses Industriezweiges 
— — genommen. Eine Besserung der Lage 
naimen möglichen Förderung derb Ausfuhr, . 4 
Sind Kreditbereitstellung, Ausfuh 1 
ollrückerstattung für eingeführte ee pin 
N e smaterialien usw. 
— ist die polnische Konfektion auf den 


noch wenig konk 
Einfuhr an Konfektion hält man. e ale ia 2 


letzten 
Een Jahren stark zurückgegangen ist, noch für 


der polnisch-türkischen Handels- 
Die Angora vom Ge- 


Zeit * 
te geführten Ver 


gımgsklausel in anderen ern Meistbegünsti- 
bar waren. Infolgedessen werden Da naneli 
gegenüber der polnischen Einfuhr türkische ri 
zölle angewandt werden. Die Wiederaufnahme der 
Verhandlungen wird erst im Herbst erwartet. 


Die polnisch - italienischen Handelsbeziehungen, 
Die polnisch-italienischen Warenumsätze erreichten in 
den letzten Jahren eine Durchschnittsziffer von 140 
llionen Złoty jährlich, wobei die gegenseitige 
Handelsbilanz einen ständigen Aktivsaldo zugunsten 
Italiens aufweist. Gegenwärtig ist Polen bestrebt, 
eine Ausfuhr nach Italien zu vergrössern, stösst aber 
auf erhebliche Schwierigkeiten bei der Exportfinanzie- 
umz.  Gerüchtweise verlautet, dass das Staatliche 
rtinstitut Polens mit einer italienischen Bank ver- 


Ra um die Finanzierung der polnischen Ausfuhr 
it Hilfe dieser Bank zu erleichtern. X 

1% Der neue estländische Zolltarif. Der neue est- 
satsa he Zolltarif, der vom zuständigen Sonder- 
Züge uss des Wirtschaftsministeriums in den Grund- 
wien ausgearbeitet worden ist und nunmehr den 


R ftlichen Organisationen zur Stellungrahme 


$ 


8 eee wird, sieht u. a. eine Erhöhung des Ein- 
N lles für Zucker von 12,41 auf 15 Cent pro 


Zollermissenüer eine zollireie Einfuhr resp. bedeutende 
oe ngen für den Import von Rohmaterialien, 


` a 


derer die einheimischen Industrieunternehmungen be- 
dürfen. Desgleichen sind im neuen Entwurf die Zoll- 
sätze nicht mehr in Goldfrancs, wie bisher, sondern 
in estn. Kronen vorgesehen. Die Annahme des neuen 
Tarifs durch das Parlament wird im Spätherbst er- 
wartet. 

O Die Umsätze der polnisch- russischen gemischten 
Handelsgesellschaft „ Sowpoltorg“ stellten sich in den 
ersten vier Jahren ihrer Tätigkeit wie folgt: 1925/26 — 
2,3 Millionen zł; 1926/27 — 9 Mill. zł; 1927/28 — 
13 Mill. zt: 1928/29 — 22 Mill. zł. Für das laufende 
Geschäftsjahr 1929/30 liegen noch keine Daten vor, 
doch lassen Mitteilungen über die Abschlüsse der 
„Sowpoltorg“ in den letzten Monaten eine Steigerung 
der Umsätze auch in diesem Jahre erwarten. Der 
demnächst ablaufende Konzessionsvertrag soll, wie 
verlautet, auf drei Jahre verlängert werden. 


Märkte, 

Getreide. Posen, 2. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznań. 
Richtpreise: 
Will ya a a OR 
Rıggen e E 
Mabigerste. .. . L e ns 
Hail 0 

Roggenmehl (70%) nach amtl. Typ 30.00 

Weizenmehl (65%, . „ e . 71.50-75.00 
Weizenkleie . - 222.2... 1400—15.00 
Roggenkleie . ....110:—12.00 
Roggenstroh gepresst t.. . 2.50—2.70 
Heu, Jesse 90 
Heu, gepresst.. ... 800-950 


Gesamttendenz: nicht einheitlich; Auf den Aus- 
landsmärkten gewisse Besserung der Roggenpr: Ise; 
aut dem Inlandsmarkt verringerte Nachfrage. Wei- 
zen hatte schwankende Tendenz, weil sich Aus- 
landsweizen zu kalkulieren beginnt. 


Getreide. Warschau, 1. Juli. Für 100 kg fr. 
Station Warschau: Roggen 19.60—2025, Weizen 50 
bis 51, Einheitshafer 23—24, Graupengerste 22—23, 
Braugerste 24—26, Weizen-Luxusmehl 82—87, „0000“ 
72—77, Roggenmehl nach vorschriftsmässiger Aus- 
mahlung 37—38, Weizenkleie 19—20, mittlere 16.50 
bis 17, Roggenkleie 10—10.50. Umsätze gering. Ten- 
denz anhaltend. 


Lemberg, 1. Juli. Locopreise Lemberg: Guts- 
weizen 44.50-45.50, Sammelweizen 41.75—42.75, Ein- 
heitsroggen 17—17.50, Mahlgerste 17—17.50, Futter- 
gerste 1616.50, kleinpolnischer Hafer 16.50--17, 
Roggenmehl 70proz. 34.50—35.50. 


Danzig, 1. Juli. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 23.50, Pommereller Roggen 10.45, Kongress- 
roggen 10, Braugerste 12—13.25, Futtergerste 11—11.50, 
Hafer 10.50—12.30, Roggenkleie 9, Weizenkleie grobe 
10:50. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Roggen 24, Gerste 5, Hafer 3, Hülsenfrüchte 1. 

Die Ueberseebörsen bringen keine Anregung. 
Danziger Platz ist das Geschäft klein. Die Ka 
nach Weizen, Hafer und Gerste wird durch das kleine 
Provinzangebot ‚nicht befriedigt. Nur Roggen lohnt 
augenblicklich nicht nach Danzig. 


Kr akau, 1. Juli. Für 100 kg: Gutshafer 23-—23.50, 
Graupengerste 19 50--20, Wicken 33—35, Süssheu 8.50 
bis 9.50, Mittelheu 7.50—8.50, Saatklee 11—12. Ten- 
denz anhaltend. 


Wilna, 1. Juli. Für 100 kg: Rog ale 

; gen 16—17, Hafer 
18—19, Graupengerste 18—19, Braugerste 20—21, 
Weizenkleie 13—14, Roggenkleie 10, Leinkuchen 37. 


Produktenbericht. Berlin, 2. Juli. Im Anschiuss 
au die Ueberseemeldungen und angesichts der an- 
haltenden Trockenheit, die die Landwirtschaft zur 
Vorsicht bei Herausgabe von Offerten veranlassten, 
verkehrte die Produktenbörse heute allgemein in 
fester Haltung. Am Lieferungsmarkt zeigte Juli- 
Weizen infolge des fehlenden Inlandsangebots eine 
Sonderbewegung und setzte 7 Mark höher ein, zumal 
die Andienungen bisher normal waren und man duch 
weiterhin mit ‚nennenswerten Kündigungen rechnet. 
Die späteren Sichten lagen 2% fester, und auch für 
Weizen neuer Ernte, der für rheinische Rechnung ge- 
ragt war, mussten höhere Preise bewilligt werden. 
Roggen lag am Lieferungsmarkt gleichfalls fester. 
Altroggen wird zu unveränderten Bedingungen ge- 
stützt, für Neuroggen gehen Forderungen und Gebote 
weit auseinander. Am Mehlmarkte vermochten sch 
die Preissteigerungen für das Rohprodukt kaum aus- 
zuwirken. Die Abrufe in Poggenmehl aus alten 
Schlüssen sind gut, Neugeschäft auf erhöhtem Preis- 
niveau kommt nur vereinzelt zustande. Hafer lag 
am Lieferungsmarkt wesentlich fester als im Prompt- 


geschäft. Gute Qualitäten begegnen besserer Ken- 
Sag Gerste gut behauptet aber ziemlich 


Berlin, I. Juli. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
285—290, Roggen 172—177, Futter- und Industrickerste 
170—186, Hafer 148—157, Weizenmehl 33—41, Roggen- 
mehl 22.75-—25.25, Weizenkleie 8—8.50. Roggen leie 
7.75—8. Viktoriaerbsen 22—29, klenie Speiseerbsen 
21—25, Futtererbsen 18—19, Peluschken 17—-18, Acker- 
bohnen 15.50—17, Wicken 19— 21.50, blaue Lupinen 16 
bis 17.50, gelbe Lupinen 21.25-23.50, Rapskuchen 10.60 
bis 11.60, Leinkuchen 15.80-16.40, Trockensclhnitze! 
7—8, Soya-Schrot 13—14.10. Handelsrecht- 
liches Lieferungsgeschäft. Weizen: Juli 
282—285, September 255.50--257, Oktober 256.50-— 259. 
Roggen: Juli 166.50 168 167.50. September. 71 172. 
Oktober 174.25 175.5075. Hafer: Juli 158.50 bis 
159.75, September 164, Oktober 160 167.50. 


Butter. Berlin, 1. Juli. Preise ab Station (Fracht 
und Gebinde zu Lasten des Käufers) per Zentner 
1. Qualität 140, 2. Qualität 130, abfallende Qualität 
114. Tendenz: fest. 


2 Berlin, 30. Juni. Bericht der amtlichen 
otierungskommission. Deutsche Eier. Trinkeier 
8 gestempeite) Sonderklasse über 65 g 12.5, 
> A 60 g 11. Klasse B 53 g 9%, Klasse C 48 g 
8% Pig.; frische Eier Klasse B 53 0% Pfg.; aus- 
are kleine und Schmutzeier 7 Pig. — Aus- 
lands eier Dänen 18er 12.5. 17er 12, 15%—16er 
an Big: Holländer 00,66 g 109119, 57—58 g 
1% De jeichtern 9% Pig.; Belgier 57—58 g 10 bis 
ui &.; Litauer a) grosse 10%, b) normale 8% Pfg.; 
5 nen 7 Pfg.; Ungarn 814—834 Pfg.; Russen nor- 
THs Pig. 15 iger normale 8 Pfg.; abweichende 
— ak eine, mittel Schmutzeier 6%—7 Pig. 
Vieh und Fleisch. Berlin. 1. Juli i 
richt. Auftrieb: Rinder 1436, ee ee 207 
Bullen 465. Kühe und Färsen 704, Kälber 3700. Schafe 
5916, Schweine 13991. Zum Schlachtvichhof eirekt 
seit letztem Viehmarkt 2613. Auslandsschweine 160. 
Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Reichsmark. Rinder. 
Ochsen: vollileischige ausgemästete höchsten Schlacht- 
— jüngere 59—61, sonstige vollfleischige jüngere 
1 fleischige 52—55, gering zenährte 48—50. 
ullen: jüngere vollileischige höchsten Schlachtwertes 
8 sonstige vollfleischige oder ausgemästete 53 
Kü S8. fleischige 51—53. gering genährte 48—50. 
5 le: jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 
ae sonstige volliitischige oder ausgemästete 37 
> 41. fleischige 30—36, gering genährte 25 bis 29. 
Arsen (Kalbinnen): vollfleischige ausgemästete höch- 
“u Schlachtwertes 53—55, vollfleischige 50—52, 
leischige 44-48. Fresser: mässig genährtes Jung- 
Nr 42-49. Kälder: beste Mast- und Saugkälber 
65. mittlere Mast- und Saugkälber 50—60, geringe 


Kälber 35—48. Schafe: Mastlämmer und jüngere 
Masthammel 2. Stallmast 62—64, mittlere Mastlämmer, 
ältere Masthammel und gut zenährte Schafe 1. 56 
bis 61, 2. 41—44, fleischiges Schafvieh 47—55, gering 
genährtes Schafvien 35—38. Schweine: Fett- 
schweine über 300 Pfund Lebendgewicht 60,- voll- 
fleischige Schweine von ca. 240—300 Pfund Lebend- 
gewicht 59—62, vollfleischige Schweine von ca. 200 
bis 240 Pfund Lebendgewicht 59—63, vollileischige 
Schweine von ca. 160—200 Pfund Lebendgewicht 59 
bis 63, fleischige Schweine von ca. 120—160 Pfund 
Lebendgewicht 57—61, Sauen 53—55. — Marktverlauf: 
Bei Rindern in guter Ware glatt, sonst ruhig. bei 
Kälbern langsam, bleibt Ueberstand, bei Schafen ziem- 
lich glatt, bei Schweinen ruhig, Schluss abflauend. 
Heu und Stroh. Berlin, 1. Juli (Bericht der 
Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) Erzeuger- 
preise ab märkischer Station frei Waggon für 50 kg 
in Goldmark. Roggenstroh drahtgepresst 1—1.15. 
Weizenstroh drahtgepresst 0.85—1.05, Haferstroh draht- 
gepresst 0.60—0.70, Gersteustroh drahtgepresst 0.60 
bis 0.70, Roggenlangstroh 0.85—1, Roggenstroh bind- 
fadengepresst 0.70—0,80, Weizenstroh bindfaden- 
gepresst 0.60—0.80, Häcksel 1.45—1.55, Heu, handels- 
üblich, gesund, trocken, neu 1.50—1.70, gutes Heu 
1. Schnitt, neu 1.90—2.25, Luzerne, lose, neu 2.40 bis 
2.70, Thymoty, lose. neu 2.40—2.60, Kleeheu, lose, neu 
2.30 2.50, Heu drahtgepresst 40 Pig. über Notiz. 
Stettin, i. Juli. Notierungen in Rm. per 1000 kg: 
inl. Roggen 73—74 kg per hl, gesund, trocken (pomm. 
u. märk.) 167, inl. Weizen 77 kg. gesund, trocken 
(pomm. u. märk.) 293, Hafer 53—54 kg per hl, ge- 
sund, trocken (pomm. u. märk.) 158; do. 51—52 kg 
per hl, gesund, trocken (pomm. u. märk.) 154, Sommer- 
gerste für Industrie- und Futterzwecke 177—187. Ten- 


denz: ruhig. 

Metalle. Warschau, 1. Juli. Notierungen der 
Fa. Gepner für 1 kg: Bankazinn in Blocks 8, Hütten- 
blei 1.75, Zink 1.15, Antimon 2. Aluminium 4, Kupfer- 
blech 4, Messingblech 3:60—4.80. Zinkblech 1.28. 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


| 
| 


Notierungen in % 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zi.) 
00% Konvertierungs-Anleihe (100 zł) 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 
6%), Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 
8%, Pfandbr der staatl. A (100 G. -.) 
7% Wohn.- Oblig, d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
80% Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl}v. J. 1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-Z0) v. J. 1927 
90% Dollarbriefe der Posener Landschaft A D.) 
1), Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) 


Notierungen ja Stück: 
20% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zen! 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100% Mk. 
3 Posener Vorkr.-Prov.-O 11 Mk.) 
% Posener Vorkr.-Prov.-O! Mk.) 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemo. (1000 Mk.) 
% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G- 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: behauptet. 
Industrieaktien. 


Eo: 
al 8 
@ 


BEBERER S n 


Cegielski H. 


2. 7. . 7. 2. 7. 1. 7. 
Bank Polski — — | Hartwig G. — = 
Bk. Kw. Pot. — 160.00 +] H. Kantorow. — — 
Bk. Przemyl. — — | Herztf.- Viktor. — — 
Bk. Zw. Sp. Zar. — — Lloyd Bydg. — — 
P. Bk. Handl. — — į Luban — ae 
P.Bk. Ziemian ~ — | Dr.RomanMay | 63.000 
Bk, Stadhag. — — | MiynWagrow. u 
Arkona — — Miyn Ziem. 
Browar Grodz. — ~ | Piechcin — 
Browar Krot. — — Plötno - 
Brzeski-Auto — — P. Sp. Drzewns — 


Sp. Stolarska 
Centr. Rolnik Tri 
Centr. Skör Unia 
Cukr Zdun: 
Goplana 


Gródek Elekı, 


Tendenz: 
— Nachfrage B == Angebot, + = Geschäft * — obne Ums, 


behauptet. 


Warschauer Börse. 


Warschau 1. Juli. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.888, Goldrubel 4.61, Tscherwonetz 
1,22 Dollar. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.78, Buda- 
pest 156.05, Bukarest 5.30, Danzig 173.33, Oslo 238.85, 
Helsingfors 22.455, Spanien 98.75, Holland 358.62, 
Kopenhagen 238.79, New York Kabel 8.92, Riga 171.80, 
Stockholm 239.58, ‚Talinn 237.30, Berlin 212.60, Mon- 
treal 8.907, Sofia 6,465. à 


Fest verzinsliche Werte. 


kee 


50% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie (ò Doll) 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe > 21. 

6% Dollar-Anleihe 4919-20 (100 Doll.) 

10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr.) 

50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (10C zł.) 

40% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-zi) 
7% Stabilisierungsanleihe 


Industrieaktien. 


111141 
— 


1.7. | 30. 6. 1.7. | 30.6. 
Bank Polskı 1171.00 | 170,00 | Wegiei — — 
Bank Dyskont. | — — Natta — — 
Bk. Handl. l. W ER — Polska Nafta _ — 
Bk. Zachodni 8 73.00 | Nobel-Stand. — — 
Bk. Zw. Sp. 72.06] — Cegielski — — 
Grodzisk — — Lilpop — * 
Puls — — Modrzejow - — 
Spies 90.00 — — ~ 
Stroem — — Orthwein — — 
Elektr. Dabr. 65.00 | — Ostrowieckle — — 
Elektrycanose — — Parowozy — — 
P. Tow. Elekt. | — — Pocisk = — 
Starachowice 16.50 — Roha cA — 
Brown Bover, | — — Rudzkı — — 
Kabel * — — — 
Sila ı Swiato f — — Ursus — — 
Chodoröw — — — — 
Czersk ER - Zawiercie EN — 
Cugstocice — Borkowski = — 
1 = — Br. 28 — — 
Michalöw 2 — Syndykat — 
Ostrowite = — Fb pe 112.00 
W. T. F. Cuxru — — | derbata — — 
Firley — 29.00 | Spirytus 23.00 — 
Lazy — — Zegluga — = 
Wysoka — = Majowsk; — = 
Drzewo — — Mirköw — = 


Lamm — — — — mm — ä Ef•¼ũ. —„—̃ 
Tendenz: uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse. 
EEE 


1.7 1.7 | 40.0 | 30. 6. 
Geld riet Geld Briet 
— 21 213.00 
43.48 43.2465 | 43.46 
6.829 8.889 | 8.929 
35.125 | 34.945 | 35.125 
26.52 | 26.385 | 26.515 
46.86] — — 
Kopenhagen — — — — — — pag — = 
Stockholm — — = —— — — 1239,05 | 240.25 
a ren — — | 125.51 | 12623 | 125.62 | 126.24 
zürich - 172.445 | 173.305 | 172.42 | 173.23 


>r Usce: London 'rrechnor 
"endenz: uneinheitlich, 


Danziger Börse. 
Danzig 1. Juli. Reichsmarknoten 122.85, Dollar- 
noten 5.13%. Zlotynoten 57.71. Scheck London 25.0074 
Am Devisenmarkt lagen heute Reichsmarknoten bei 


122.70—123.00. Dollarnoten bei 5.13%—14%, Złoty 
noten 357.64—79, Auszahlung Warschau 57,62—76. 


© 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 2. Juli. Im heuti- 
gen Vormittagsverkehr und an der Börse war eine 
gewisse Unsicherheit festzustellen, da die ausgeblic- 
bene Erholung an der Frankfurter Abendbörse und 
der schwache New Yorker Schluss keine Anregung 
boten. Zur Zurückhaltung mahnten auch der Teil- 
streik bei der Nordwestgruppe, der Monatsbericht der 
preuss. Industrie und Handelskammer, in dem festge- 
stellt. wird, dass eine Besserung der Wirtschaftslage 
noch nicht eingetreten sei, und die einstimmige Ab- 
lehnung des Berliner Etats. Dem gegenüber ver- 
mochten die Annahme des Osthilfeprogramms im 
Reichstagsausschuss die Ablehnung der Misstrauens- 
anträge gegen die Reichsminister Curtius und Steger- 
wald und die zuversichtliche Beurteilung der Lage 
in der Generalversammlung der Rheinstahl A.-G. die 
Tendenz kaum zu beeinflussen. Zur Eröffnung waren 
überwiegend Verluste von 1—2% Prozent festzu- 
stellen. Bis zu 3% Prozent gedrückt lagen Werte. 
wie Verkehrswesen und die Gummi, Elektrisch Liefe- 
rungen, Siemens, Schles, Bemberg und Spritwerte. 
Darüber hinaus übten Schubert und Salzer 4% Pro- 
zent, Telephon und Salzdetfurth je 5% Prozent sin. 
andererseits besserten sich Hansa, Lloyd, Svenska, 
Sarotti, Hirsch, Kupfer und Eisenbahnverkehrsmitte! 
um 1% bis 2% Prozent. Andere Aktien erhöhten sizl 
um 13% Mark. B.M.W., Deutsch, Ton und Stein- 
zeug und Hotelbetrieb notierten exklusive Dividende 
Im Verlaufe bröckelten die Kurse weiter ab. Der 
Reichsbankausweis zum Halbjahrsultimo brachte einc 
Gesamtanspannung um 566 Millionen, im einzelnen 
haben Wechsel und Scheck um 429 Millionen. Lom - 
bard um 130 Millionen und die umlaufenden Noten 
um 647% Millionen zugenommen, während die Gut- 
haben sich um 157 Mill. verringert haben. Die 
Deckung der Noten hat sich um 9 bzw. 10 Prozent 
auf 55.9 bzw. 65.7 verschlechtert. Nach vorüber- 
gehender leichter Erholung trat erneut eine Ab- 
schwächung ein, die bei den führenden Werten bis zu 
3 Prozent betrug. Chadeaktien, Reichsbank waren 
weiter freundlich veranlagt, während A.-G. für Ver- 
kehrswesen um 4% Prozent nachgaben. Anleihen 
uneinheitlich. Altbesitz fester. Neubesitz schwächer. 
Ausländer uneinheitlich, Bosnier und Anatolier fester 
Mexikaner und Zolltürken schwächer. Pfandbriefe 
teilweise freundlicher, Reichsschuldbuchforderunger 
eher schwächer. Devisen ruhig, Spanien fest.. Geld 
bei unveränderten Sätzen eher etwas erleichtert. 


(Antangskurse) Terminpapiere. 
2.7.| 1. 7. 
Bahn .| 94.00 59.50 — 
Ni Verkebr 8.20 34.00 | 134.75 
Hamb. Amer. 103,87 21.00 — 
sa . . 13375 — | 90 
Nordd. Lloyd. 104.25 — — 
st. 112.75 — 1211.50 
Barmer Bank | 122,50 25 | 8925 
~ Gos. | 161,00 96.25 88.50 
Com.u.Pr.-Bk. | 142.00 — er, 
Darmst. Bank | 208.00 95.50 | 97,82 
Deutsch.Bank | 133.00 66,37 | 68.17 
Drenäner I Br 133.52 3 
Mid B — — — 
Schulth. Patz. | 291.00 96.75 | 98.62 
A. E. G. 161.37 0712| - 
Borgmann. . 236,00 | 242.50 
Msch.-F. — 84,25 | 89.82 
Buderus . .| 75.50 218.12 | 222.75 
Cop. . Am. | 316.50 = 
—— | 18200 3 
Cao — 
— — 32.75 61,50 
Dessauer Gas | 149,75 378.50 
Dt.Erdöl-Ges. | 86.00 153.37 
Dt. Maschinen — 172.25 
Dynam. Nobel | — 222.00 
EL Liet.- Ges. | 139.50 150.00 
El. Licht 148.00 — 
uG. Farben 160.25 Ver. Stahlw. . | 8 
Felten u.Guill. | — Westere; — 
Gelsenk Bgw 128.00 Zellst. Waldh. 154. 
Ges. t. o: Unt. . { 47.00 
1.7 


„Schuld 16000 — — - — - — — 
Ablös. 


000 — — — — — — — 


Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht — — 


2 7. * 7 

Accumulator. | 129,00 40. 
Adlerwerke — — 
Aschaffenbrg. | 111.00 — 
Berger, ern. 308,00 — 
Dt. Kabelwk.. | — m 
Dt Wolle.. = = 

. | 60.25 118.00 
Foldmühle. . f 155.00 — 
Hohenlohe. .| — — 

Humpoldi . . | — 216.75 


Brief Gel Brief 
Buenes Aires — — —— | 1482| 1486| 1425| 1.477 
Bukarest — — — — — — 2 pen 24 
Canada em ee nee — — 4.188 | 4.196 
Japan — ==- -= —— ar 4 2.078 
London — — — — — — | 20,363 20.377 20.405 
New York — — — —— 4189 | 4197 | 4.1905 | 4.1985 
Rio de — 1 > — 3471 | 0.473 
Urugua; — —— a en 3544 
— 2 — — — — — | 168,45 | 168.79 J 168.45 ber 
18 — — — — — — — 15847 | 58.69 58,59 
Danzig — — — - — — — — 81.47 | 81.84 
Helsingfors — — — — — | — — 10.567 
Itallen — — — — — E; = 21.995 
Jugoslavien — — — —— | — — 7.410 7.424 
Kopenhagen —— —— 11218 11237 | 11215 112,37 
Lissabon — — — — — — | — — 18.80 | 18,84 
Oslo — =- -— — — 1 11241 | 11219 | 112.41 
— — m n .-  . — — 16.455 | 16,495 
Prag — — -~ —- - — | — — 1 12.433 | 12.453 
Schwei — 181.20 | 81.36 
Sofia = = - — 3.037 | 3.043 
Spanien — — —— — | — = 46.25 | 46,35 
Stockholm — — — — — 11251 | 11273 | 112,51 | 112,73 
Tatinn — — — =~ =- — — 111.44 | 111,66 
Budapest = — — — — a = 73.435 
Kairo — - sn nl Zn — 20.885 | 20.325 
Wien — — 59.17 | 59.28 
Reykjawik 100 Kronen — | 92.08] 9226 | 92.08 | 32.26 
a =- — — 80,80 | 80.96 
— (Kane) ie mu: I 2 4180| 41.88 
Warschau — n — — — — — 46.90 | 47.10 
— — —— 
Ostdevisen. Berlin, 1. Juli. Auszahlung Posen 


46.90—47.10 (100 Rm. = 212.32—213.22 20. Auszahlung 
2 46.90— 47.10: Auszahlung Warschau 46.90 
47.10. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 


Gewähr, 


EN 


Die Schluß-Kümpfe 
in Breslau. 


Bei den Kampfſpielen in Breslau hat Wei: 
mann⸗Leipzig einen neuen Speerwurf⸗ 
Rekord aufgeſtellt. Ueberhaupt zeitigte das 
Speerwerfen, das jhon eine Reihe von Bər- 
kampfleiſtungen über 60 Meter aufwies, präch⸗ 
tige Leiſtungen. In der Entſcheidung wurden die 
Vorkampfergebniſſe immer wieder überboten, bis 
ſchließlich der Leipziger Weimann, der ſchon im 
Vorjahre als beſter Nachwuchswerfer bezeichnet 
worden war, den Speer auf die 65,59 Meter⸗ 
Marke ſetzte. 2. Stoſchek⸗Ratibor 63.95 Meter; 
3. Mäſer⸗Königsberg 63.08 Meter; 4. Molles- 
Königsberg 60.70 Meter. 

Der Zehnkampf vereinte, mit Ausnahme 
vom deutſchen Rekordmann Weiß⸗Berlin, die 
beſten Könner Mitteleuropas. 

Dementſprechend war der Kampf ausgeglichen 
und bis zur letzten Konkurrenz offen. Am Sonn⸗ 
abend ach den erſten fünf Konkurrenzen führte 
Ladewig mit 3996 Punkten vor Huber mit 3840 
und dem Wiener Weſſely mit 3791 Punkten. 
Durch guten Hürdenlauf und das Verſagen von 
Ladewig und Huber im Diskuswerfen ſchob ſi 
Oeſterreichs Vertreter an die Spitze, die er . 


| Albas Sieg im Deutichen Derby. 


Bei ſchönem Wetter nah 


Poſener Tageblatt 


Alba wehrt Ladros letz ten Angriff leicht ab. 


Ladro durchs Ziel. 


gute Leiſtungen im Speerwurf und Stabhoch⸗ 

ſprung bis zum Schluß erfolgreich gege ig í 
vertei gen fonnte. Beine ao die a 2 955 a e ee 
11 Punkte an den Rekord von Weiß Meſeber 


{ t heran. 
Ein Proteſt gründete fih darauf, da e; 
400-Meter-Zeit mit 52,1 gewertet 9 ee hatt en 
die zweite Uhr 52,8 gezeigt hätte, und nach den 
1 A 8 Zeit als Grund⸗ 
men iſt. as i i 
aier ben Einſpeuch ns, Schiedsgericht lehnte 
m Zuſammentreffen d i F z 
5 ff er beiden Fußball⸗ 
und Berlin, die als 
Pokals in den beiden letzten 
um den Kam 
ben Berlins 
Das 


Kahrmann gab nach der 


gleichauf zu enden. 


mit dem gen. 


Mit Pei 


3 Tranſki⸗Wien. 


war das Können der 
aber Oeſterreich zog wieder g 


: 1 wurde das Treffen fólie ih ohne 
5 m K 274711 2 
um den 3. Platz ſchlug bebe Sami . 


Deutſch⸗Böhmen T oU 


den erſten Platz vor Fräulein Sautter (Göttin⸗ ; Hirai nen itari 
e TE 8 sen sg: Wr 121 Punite er W Sünfs Lehane e mit einer Meilen. N 
5 ; am⸗ kampf der Turner vermochte Bulj reslau * . j 5 S 
N 4 : 2 (2 : 1) den erſten Rang zu erzielen, den zweiten Platz w ,Die techniſche Kommiſſion des lebten 
ges auetinnen wieder be⸗ belegte Kruppa aus Beuthen. Den Vierkampf internationalen Automobilrennens des Auto⸗ 


815 (4:0), die 15 Frei⸗ 
3 1 gewannen, jo da 
Mannſchaft einen Sieg und eine Ride dhe dn 


u 
h Ein Ka i í 
aljo nicht ermittelt. mpfſpielmeiſter wurbe 


Als Sieger des Fauſtball⸗Turni 
qualifizierte fih die Prager deutſche Sieni 
ſchaft vor dem Sport⸗Verein Eimsbüttel. 


+ 


Die Borer Hatten bei den Endkämpfen guten 


Punkten. 


Herren⸗ 


Beſuch zu verzeichnen. 
V.⸗Vertreter iR 1 
deren Abſchneiden beſonders 
8 T Kampfſpie 
t e im Fliegengewicht zu 

in der dritten Runde nt A ne 
ſo daß T andien⸗Danzig verdienter Hank. 
ſieger wurde. 3, Schwarze⸗Görlitz. Bantam⸗ 
gewicht hatte Schepperle⸗Stuttgart D. A. S 
eine ſehr gute erſte Runde, hielt dana 
zurück und verlor nach Punkten. Sieger: 
Ah ring ⸗ Osnabrück. 3. Lentzki⸗Danzig Dal. 
cho w ⸗Stettin ſchlug im Federgewicht Höppner⸗ 


Nachdem fünf D. A. S er 
t 


„ atte 
gromi aber nur 

eg. Ball: Berlin 
traf. 


Platz zu verweiſen. 
m 


aber brachte der Breslauer 


Breslau ſicher nach Punkten, 3. Eiſenheim⸗Königs⸗ 


beiten D. A. S. V.⸗Boxer gewann im Leichtgewicht 

=- Magdeburg 
Hlebergewicht vorher kampflos 
verloren. 3. Broſa⸗Hindenburg. Der gute Diſtanz⸗ 
boxer Müller - Gera (D. A. S. V.) triumphierte 
im Weltergewicht nach Punkten über Kmiczak⸗ 4: 
Hindenburg. 3. Stanneck⸗Breslau. Das ſpannendſte 
Gefecht lieferten im Mittelgewicht Bern 1ö h r- 
Stuttgart und Kahrmann-Karlsruhe (D. A S V.) 


verletzung auf. 3. Lindner⸗Brünn. Meiſter⸗König⸗ 
ſee erſetzte im Halbſchwergewicht die Routine von 
Wintgen⸗Berlin durch gropen Kampfgeiſt, 

Der 
3. Ertinghauſen⸗Liegnitz. j 
nover war im ee egen Haaje-Danzig 
. fi A 2 x er 
p 0) landeten die Speintänber einen dec eden gender mtr 


Die turneriſchen Mehrkämpfe zeich⸗ 
neten ſich durch flotte Abwicklung, gute Beſetzung 
und hervorragende Leiſtungen aus. 
Zwöljtämpfer. € 
holten ſich hier Winter (Eintracht⸗Frankfurt) 
und Mach (Beuthen), beide mit 209 Punkten. 
Auch bei den Turnerinnen konnte man Kraft und 
bewundern. 
(T. V. Frankfurt 61) erreichte mit 126 Punkten 


der Turnerinnen gewann mit guten Leiſtungen 
Fräulein Jikeli (Hermannitadt) mit 371 Punt- 
en gegen Fräulein Haupt (Breslau) mit 356 


* 


Das Tennisturnier hatte am Sonntag faſt 
4000 Beſucher zum Stadion gelockt. x 
eiſterſchaft war der Breslauer Bräuer 
kampflos in die Schlußrunde gelangt, da der 
Berliner Henkel wegen einer ſchweren Sehnen⸗ 
aufgeben mußte. 
ch der Prager Soyka nach feinem Ueber- 
raſchungsſiege über Heidenreich⸗Berlin 
Vorſchlußrunde geſpielt, wo er auf Eichner-Berlin 
Letzterem gelang es in der Mittagsſtunde 
Pipes⸗Prag in zwei 6 : 4⸗Sätzen auf den dritten 
Die Begegnung zwiſchen 
Eichner und Soyka ging für den Deutſchböhmen 
V.) | febr knapp 8 6, 7 : 5 aus. 


Triumph in ſeiner bisherigen Tennislaufbahn. 
Beim Stande von 6 : 2 für Bräuer zo 
zurück. In der Damenmeiterthat 


wohl einer Der 


überzeugend, 


legen. Die 


2. Runde wegen Naſen⸗ 


um ſſicher den Titel ſichern. 
ieg fiel an Wint⸗ 
g iü d e- Xan- 


anziger nach zwei 
unde aufgab. 
Reſch (7 
und durch feine fabe 
blüffte, wurde 
Ueberragend Dritter. 
Den Sieg 
und Bergan. 
hatten die 

Hein 


Fräulein vermochte. 


tragen. 
In der 


In der unteren Hälfte 


in die ko“, zu beſtreiten. 


Montag, 


Die Schlußrunde 
Bräuer den Ei 


Gelegenheitskauf! 
1 Dampipflugsatz A. Heucke, Gatersleben, 15 Atm., 


18 PS, Jahrgang 1911, 


1 Dampfpflugsatz rowie, 10 Ps Janreane 1903, 
1 Dampfpflugsatz system meindamptotua, 10 Ps, 


12 Atm., Jahrgang 1917, 
verkaufen wir billig unter günstigen Be dingungen. 
Vorbenannte Dampfpflüge sind komplett durchrepariert und 
unter voller Garantie betriebsfertig. 


Centrala Plugöw Parowych T. 1 o.p. 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede g 
Poznan, sw. Wawrzyńca 36/38. 


In aufblühender Stadt Schleſiens (80 000 Einwohner) 
an drei Straßen gelegenes großes 
Bergnüqungs-Etablifjement 

mit 5000 qm groß. Garten, Tennisplatz, groß. Saal 
1000 qm, kleiner Saal 400 qm. Diele und Bar 
wegen vorgerückten Alters (26 Jahre in einer Hand) 
billig zu verkaufen. Ang. u. 995 an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Stellenangebole 


Zur Vertr. des z. übung 
eingez. Förſters, energ. gut 


empf. Jorſtmann 


mit beſch. Anſprüchen f. d. 
Zeit v. 15. 7. bis 1. 9. geſ. 
Meldungen an Dom. 
Bialokosz p. Nojewo. 


Wir ſuchen per 1. 8. 30 
einen branchekundigen 


jungen Mann 


für Büro und Lager. M. 

almus & Syn Leizno. 

Getreide. Sämereien, 
Kartoffeln. 


Zu Kaufen in allen Fahrradhandiungen. 


örter 

verheir., mit 21 jährig. Praxis, bis jetzt in größeren 
Verwaltungen tätig, mit ſämtlichen ins Fach ſchla⸗ 
enden Arbeiten aufs beſte vertraut, ſowie Faſahnenzucht, 
Sägewerk und Landwirtſchaf sbetrieb. Ehrlich, nüchtern 
und energiſch, ſucht Stellung vom 1. 7. oder ſpäter. 
Gute Zeugniſſe, Empfehlungen ſowie Kaution zur Ver⸗ 
fügung. Werte Angebote erbittet 

C. Müller, Wiostki, p. Poniec, pow. Gostyń. 


Achtung! Bedeutende Qreisermäßigung 
für Storms Kursbücher ! 


Storms Kursbuch 


fürs Reich „ etle r 0 
für Jlorddeutschland, einschl. 
Ostpreußen 
„Ostdeutschland, einschl. 
abgelr. Gebiet, Nordwest- 
polen und . Danzig. . 
„ Mitteldeutschland, einschl. 
Gschechosloroakei ...... 2.00 „ 
„Westdeutschland ....... 2.00 „ 
„ Süddeutschland, einschl. 
Oesterreich und Schweiz 2.00 „ 
„Berlin u. Mark randenbꝗ. 1.50 „ 
Aendschels Jele graph.. 6.00 „ 
Hendschels International. K. OO „ 
loyd Nurs buch... . . . 00 „ 
vorrätig in allen Buchhandlungen! 


CONCORDIA A Ant. Grobsortiment 


Pozna ul. Zwierzyniecka 6. 


Ge ſu cht 


evang. Maus ehrer (-Jehreri) 


zum 1. Oktober oder 1. September für 2 Knaben, 7% 
und 9 Jahre alt, 3. und 4. Vorſchulklaſſe (früh. Sexta), 
der befähigt iſt, bis Quarta zu unterrichten. Beding.: 
hieſige Unterrichtserlaubnis und gute Kenntniſſe der 
polniſchen Sprache. Muſikaliſch bevorzugt. Bewerbung 
mit Lebenslauf, Gehaltsanſprachen. Bild und Referenzen 
zu richten an 


Frau Charlotte Niehoff, 


2.00 * 


Buszemko, p. Lubosina, pow. Szamotuły. ' Zwierzyniecka 6, u, Nr. 996. 


m das Deutſche Derby 1930 am letzten Juni⸗Sonntag auf der Horner 
Bahn bei Hamburg den erwarteten Ausgang; der Oppenheimſche Alba ging als leichter Sieger vor 


ten Frl. Noſt⸗Köln, Fr. 
Kobe⸗Halle und Oeſterreichs Spitzenſpielerin Frl. 
Eiſenmenger zu den letzten Vier in dieſer Kon⸗ 
kurrenz. In einem mehr als einſtündigen Gefecht 
glückte es Frau Schomburg, mit 6 
6 2 die junge Kölnerin Frl. Roſt auszuſchalten. 
Fr. Schomburg lag im zweiten Satz bereits mit 
1 in Führung, mußte aber dieſen abgeben 
und konnte ſich erſt im dritten energiſch durch⸗ 
Schlußrunde 
menger, die leicht mit 6:2, 6:0 über Fr. Kobe 
triumphiert hatte, und Fr. Schomburg⸗Leipzig 
brachte ein feſſelndes Match. RECHT 
6:0 konnte fih die Leipzigerin verhältnismäßig 


In der Endrunde gab es ſpannende Kämpfe. 
und wenn der Offenbacher Heim erſt nach Stich⸗ 
kampf gegen Linerth zum Kampfſpielſieger aus⸗ 
gerufen wurde (je 8 Siege). jo gibt dies das 
Stärteverhältnis am beſten wieder 
iege), der som Schluß mächtig aufkam 

haften Tempoaktionen ver⸗ 

nach ſeinem Sieg über Heim 
Den vierten und fünften Platz belegten 
zwei Oeſterreicher vor Poſtel, Hoops, Kolbinger 
Den Studentenmeiſter 
Kämpfe des 
genommen, ſo daß er ſich nicht mehr durchzuſetzen 


Am Sonnabend ſchlug Wegener- Halle den 


Baltenreiſe der Wartaner. 

Mitte Juli unternimmt „Warta“ nach abſol⸗ 
viertem Spiel gegen „Pogon“ in Lemberg eine 
Reiſe nach Eſtland und Lettland. 
wird der polniſche Ligameiſter ſechs Spiele aus⸗ 
Die Reife nach Riga erfolgt auf Ein- 
ladung des „Rigas Football Club“, 
Grünen verlaſſen uns am Freitag, 
und begeben ſich über Warſchau 
Wilna, um dort für drei Tage abzuſteigen und 
am Sonntag ein Propaganda wettſpiel 
gegen den Meiſter des Wilnaer Bezirks, „O g n i- 
Am darauffolgenden Mitt⸗ 
woch ſteht „Warta“ in Riga dem oben genann- 
ten Klub gegenüber, desgleichen am Freita 
dem 21. Juli, 
Spitzenklub in Tallin der nächſte Gegner; 
Rückſpiel am Mittwoch. Die Schlußetappe iji 
Libau, wo am 25. Juli eine Begegnung gegen 
„Olimpija“ geplant ift. ; 
den Baltenländern finden an Wochentagen jtatt: 
Soyka | wegen der dortigen Meetend-Gewohnheiten. Die 
t zähl- | Brüder Scherfte machen dem Vernehmen nach die 


in grösster 


für Damen . Herren Sus wah bei 
Tomas ek, Pocztowa 9 


(neben der Danziger Bank). 


Hüte 


i 


Reiſe mit, außer den Ligamannen noch Smiglat 
Uliwiak und Kaſprzak. 
Górny fordert Szabo? 

Der polniſche Federgewichtsmeiſter Górny, der 
die europäiſchen Boxmeiſterſchaften in Budapeſt 
mit einem heimtückiſchen Fieber absolvierte, will 
demnächſt den Europameiſter Szabo herausfor⸗ 
dern. Der P. K. S. in Kattowitz ſoll das Zu⸗ 
ſtandekommen des Treffens durch eine offizielle 
Einladung erleichtern. Es fragt ſich nur, ob 
Szabo ſo früh ſeinen Meiſtertitel, der dann ernſt⸗ 
lich bedroht wäre, aufs Spiel ſetzen wird. 

Garzena verläßt Polen. 

Der Trainer des polniſchen Boxverbandes, 
Garzena, hat Lodz verlaſſen und iſt wegen eines 
Krankheitsfalles in ſeiner Familie nach Mailand 
abgereiſt. Vor ſeiner Abreiſe ſoll er erklärt 
haben, daß er gern nach Polen zurückkehren 
würde, was er jedoch von Bedingungen abhängig 
macht, die der Verband nur ſchweren Herzens an⸗ 
nehmen könnte. 

Konarzewſfki beſtraft. 

Der Lodzer Boxer Konarzewſti, der ſich in 
Budapeſt zu ſeinem letzten Placierungskampf 

| 


Schomburg⸗Leipzig. Fr. 


nicht geſtellt hatte, ijt auf zwei Monate disquali- 
fiziert worden. 

Fürth-Cracovia. 

Der langjährige Fußballmeiſter Deutſchlands, 

die Spielvereinigung Fürth, hat die in der Liga⸗ 

i 

j 


8 


swilhen rL Eiſen⸗ tabelle führende Cracovia zu zwei Spielen einge: 


laden, die am 30. und 31. Auguſt ausgetragen 
werden. 


in Senſation in Krakau. 

Das Krakauer Tennisturnier brachte im Halb⸗ 
Finale eine überraſchende Niederlage des polni- 
ſchen Meiſters Max Stolarow, der von Vodicko 
7 5, 3:6, 7:5 geſchlagen wurde. 


Cochet geſchlagen. 

Der Weltmeiſter Cochet (Frankreich) iſt bei den 
Tennismeiſterſchaften in Wimbledon von dem 
jungen Amerikaner Alliſon in drei Sätzen 
6:4, 6:4, 63 beſiegt worden, ein böſes Omen 


für das Endſpiel um den Davispokal. 
Fi * 


Der Wiener 


Mayer 


F 5 3 3 
Vortages ſtark mit- Die polniſchen Langſtreckenläufer Petkie 


wicz und Kuſocinfti find geſtern abend 
über Berlin nach London abgereijt, um dort bei 
den leichtathletiſchen Meiſterſchaften Englands zu 
ſtarten, und zwar über eine und vier engliſche 


mobiltlub Polſki hat folgende Sieger in den drei 


Kategorien feſtgeſtellt! Ford⸗ Wagen Nr. 1 
(Piotrowſti), Fiat⸗Wagen Nr. 14 (Rahnen⸗ 


feld), Auſtro⸗Daimler Nr. 24 (Adam Po⸗ 
tocki). Dzierlinſti nahm den Preis des Kriegs- 
miniſteriums für größte Regelmäßigkeit. 


In 2 Wochen 


Die — E 
anadi va.  Geichäftliche Mitteilungen. 


— Bad Langenau in der Grafſchaft Glatz, idyl- 
liſch gelegen, mit ſtarken Kohlenſäurequellen und 
mineralhaltigem Moor, bekannt durch ſeine vor⸗ 
S lihen Heilerfolge bei Nerven- und Herzleiden, 
— Gicht, Ischias und Frauenkrankheiten 
gibt ab 1. Auguſt bis 30. November wieder Ge⸗ 
legenheit, Mittelſtandskuren zu einem Pauſchal⸗ 
ſatz von 224 Mark für die Kurdauer von vier 
Wochen durchzuführen. Proſpekte koſtenlos durch 
die Kurverwaltung. Der wegen jeiner natür⸗ 
lichen Schönheit bekannte Kurpart hat eine Be⸗ 
reicherung erfahren: neben vielen neuen Blumen⸗ 
beeten und Pflanzungen iſt eine „Blumenbeetuhr“ 
angeſchafft worden. 


hondyear-Dunlog-Gondrie 


in allen Dimensionen empfiehlt zu Konkurrenzpreisen 


BRZESKIAUTO N. 


Ake. 
Poznan, ul. Dabrowskiego 29. 


Teleton 63-23. 63-65 
Anfänger ER 
deutſch⸗polniſch. Korreſpon⸗ 


Wir uchen danerne 
dent ſucht Praxis in deut⸗ 


Am 


iſt dann der giniſche 


Sämtliche Spiele in 


Aluminium - Töpfe 


Messer- und Gabeln 


Ess- u. Kaffee-Löffel Hypothetengelder 


a Betrieb . 9 au erſter Stelle zu hohen 
5 Wu Seil. Offerten — aschinen Zinsſägen auf erſtklaſnge 
an Ann.⸗Erp. „Kosmos . A Grundſtücke in Stadt und 


Provinz. „Merkator! Sp. 
3 o. o., Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 


Eiserne Bettstelie 

Kochherde, west- 
fälische 
empfiehlt billigst 


Jan Deierling 
Eisenhandlung 
Poznan, Szkolna3 
Tel. 35-18, 35-43, 


Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter Nr. 997. 


Lehr mädchen 


aus nur gutem Hauſe per 

fof. geſucht, mögl. höhere 

Schulbildung. Poln. Sprache 

S Meldung ab 
15 


L. Urbańska 
Kurze, Weiß- u. Wollwaren 
ul. Gen. Kosińskiego 1. 


Mädchen, mit etwas Näh- 
und Kochkenntniſſen, ſucht 
Stellun bon jofort oder 

N später in fin- 
derloſem Haushalt. Qang- 
jähr. Zeugn. vorh. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Poznan, 


Guferhaltener, l 
großer eiferner 


Kochherd 


ſofort zu laufen geſucht. 
Off. unter 1001 an Ann. 
Exped. Kosmos Sp. z o. b., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Drehrolle 


für Handbetrieb guterhal⸗ 
ten, zu kaufen geſucht. Off 
unter 1002 an Annoncen⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


* 


Fräule en 
28 Jahre alt, 45 Morgen, 
große Landwirtſch., wünſcht 
Herrenbekanntſch. mit etwas 
Vermögen zwecks 
Heir at! 

Gefl. Offerten u. 998 an 
Anu.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


— — ee 


— — . O EEE 


— 


der Weſthilfe > 
A Ep Haushalt des Reichsminiſteriums 
à Henker wurde der Mißtrauensantrag zegen 


y Mmünijtijhe Mißtrauensantrag 


. ͤ —. EE ̃—ç—i: 
ee In Polen jagen, hätte ein deutſches Blatt 
eine ähnliche eichnung gebracht, und zwar noch 
Ines jener Blätter, die nicht dem Irrſinn des 
8 auvinismus huldigen? Wäre man nicht in 
leſſter Seele über die antipolniſche Hetze ent- 
ruſtet gewesen? 
„Die Redaktion der „Polonia“ hat ſoeben öffent- 
ich gegen die unjournaliſtiſchen Methoden des 
Rattowitzer Aufſtändiſchenorgans aus Anlaß des 
zwiſchenfalls Korfanty⸗Kujawſti Proteſt erhoben. 
us ſcheint es, daß ſie grundſätzlich Recht hat. 
uch wir haben ja in den letzten Tagen wieder⸗ 
bolt gegen den Revolverjournalismus gewiſſer 
Blätter Stellung nehmen mijjen. Will ſich die 
Polonia“ dieſen Blättern anſchließen? Wir 
würden es ſehr begrüßen, wenn die Redaktion 
der „Polonia“ uns beſtätigen würde, daß fie 
Innerlih von der verunglückten Zeichnung des 
Herrn Grus abrückt. ; 


Der Papit und die Maltafrage. 


Der Papjt hat heute das Geheim: È 
jiftorium abgehalten, um, wie bereits fret 
angekündigt, ſechs neue Kardinäle zu ernennen 
und verſchiedene Diözejen zu beſetzen. Bei dies 

Gelegenheit hielt Pius XI. eine 9 e rg 


gierung immer engere und herzlichere 


en q unterhalten. eziehun⸗ 


Die ae Bed habe für 


vd i i 
Stuhi ap Fa jetzige Sturm weder vom Heiligen 
seiäworen worden ſei. 

— Bi 
dung) stlonen ans unmöglich gemacht worden 

an keine Verantwortung treffe und die | 
2 San. An der 1 0 en 2 — 
= . ir haben, ſagte der Papſt, niemals 
ad as politiſche Gebiet vordringen wollen, ſon⸗ 
. haben uns ſtets an unſer Hirtenamt 
ie 3 ten und auf die Verkündung der Grund⸗ 
h e und ſittlichen Geſetze beſchraͤnkt, von 
r ſich die Katholiten nicht entfernen 
= 9 ae aus fein Vernünfliger 

. n i 5 i i 2 
heſchrän ung erblicken. . 

—̃—— 


Bon der Rordmeſſe. 


Wilna, 1. Juli (Pat.) Auf Interventi 
£ $ vention der 
2 Geſandtſchaft in Malsch hat die Di⸗ 
Sr der Nordmeſſe in Wilna Proſpekte in 
Er ſcher Sprache ausgearbeitet und heraus⸗ 
eben. Die deutſche Geſandtſchaft ſagt in ihrem 
- reiben, daß fie für die Meſſe Intereſſe habe, 
* 
. wan ätten. eſe Firmen 

wollten ſich an der Meſſe eteiligen. 


die letzen Telegramme. 


Sweifaches Todesurteil. 


Oldenburg, 2. Juli (R.) Das i 
2. . ` w 
Carta geſtern den 133 Wheel 

— mann aus Alten⸗Oyte und deſſen Knecht 

ranbſti Luttmann wegen Mordes und 
Bern, bzw. wegen Anſtiftung zu dieſem 
am 28 S zum Tode. Johann Luttmann hatte 
Quitman anna d. Is. die Frau des Wilhelm 
iett erſchoſſen und danach das Haus ange⸗ 


ichteum die Spuren feines Verbrechens zu ver: 
Eemoch 5 elm Luttmann, der — der 
eten, hatte ſeinen Knecht zu dem Ber: 


brechen angeſtiftet, um 
älteren Frau zu entledigen. 


Aus Indien. 
S geg ae a dim 
8 Nehrus haben au 
* en indiſchen Städte — 9 er 8 2291 
0 reit veranſtaltet. Teilweiſe beteiligten 
855 ” Weder Proteſtaktion Behörden und 


ſich ſeiner 20 Jahre 


Annexion der neuentdeckten a iſ 
| ntarktiſchen 
Gebiete durch Amerika? = 

5 (R.) Der de 

dings beg, — Ge 

wird, die von Konterabmiral Byrd — pba 

amerilaniſche 8 
ete Rn 5 12 er Hry 8 9 an 


Kleine Telegramme. 


Lübeck, 2. Juli. Die ahl der Todesfüll 
den mit dem Tuberia rä hei 
Säuglingen hat ſich um einen Bir 88 


Dresden, 2. Juli. Nach dem i 
A geſtern veröfſent⸗ 


} amtlichen Wahlergebnis ündert 
. ‚Mandatsverteilung — ſächſiſchen . 5 
Speyer, 2. Juli. Die Befreiungstundgebung 


der baneriſchen Staatsregierung 
nt — 8 aller drei Kon⸗ 
ſeſſionen eingeleitet. In allen Schulen t 

bejondere gelern ſtatt. Schulen finden 


Dresden, 2. Juli. Nach einem Veſchluß des 
Heſamtminiſteriums wird der ſächſiſche Landtag 
für Donnerstag, 10. Juli d. Fs., 13 Uhr nach hier 
einberufen. 


Berlin, 2. Juli. (R.) Im Reichstage wurde 
der Antrag auf ſchleunige gesetzliche Feitlegung 
angenommen. Bei der Ab- 


wurde geſtern 


der urtius abgelehnt und der Etat in 
zer Ausſchußfaſſung angenommen. Auch der 
0 gegen den 


uchsarbeitsminiſter wurde ab elehnt und 


shali des Neichsarbeitsminiſteriums ans 


Waker 


Zum Proteſt gegen die T 


* 


* Poſener Tageblatt 


Die nächtliche Befreiungsfeier in Mainz. 
Anſer Bildtelegramm zeigt das Hilfen der deut ſchen Jun in Mainz während der Vefreiungs⸗ 
feier in der Nacht vom 30. Juni zum 1. Juli. 


Sturm auf die Separatiiten. 


Kaiſerslautern, 2. Juli. Knobloch, E die Schaufenſterſcheiben ein, 


? 3 drang in den Laden und zerſchlug die Ladenein⸗ 

m Anſchluß an die Befreiungsſeier kam es am „ô g die en 

PE dhai er ſchwer zel Au ng reitungen Saang Dann warf die Menge die zertrüms 
egen die als Separatiſtenführer bekannten Kauf: merte Einrichtung und die Ware auf die Straße. 
cute Rinſche, Knobloch und Mal lach. Hierauf drang fie in die Wohnun Knoblochs 

Gegen 3 In früh zog eine Menſchenmenge vor im dritten Stockwerk ein und warf die ges 
das Haus des Separatiften Rinſche, um mit ſamte Wohnungsein richtung auf 
ihm abzurechnen. Das Schaufenſter ſeines La⸗ 
dens wurde eingeſchlagen. Bevor es zu weiteren 
Ausſchreitungen kam, erſchien die Polizei, die ſich 
nach und nach auf zehn Mann verſtärkte. Ein 
junger Mann kletterte an der Faſſade hoch und 
verſuchte, die eiſernen Aushängeſchilder 
Rinſches auszuheben. Er vermochte dieje jedoch 
u zu halten und ließ fie fallen. Ein Schild 
traf dabei einen Schupobeamten auf den 
Kopf, ſo daß er eine klaffende Wunde da⸗ 
vontrug. 

Er wurde an Ort und Stelle verbunden und 
mußte ſich ins Krankenhaus begeben. Der Poli⸗ 
de gelang es, die Menge, unter der ſich viele junge 

eute befanden, zu zerſtreuen, doch entfernten jie 
ſich mit dem Rufe „Dann ziehen wir zu Mallah“. 

n der Zeit zwiſchen 5 und 6 Uhr kam es dann 
zu weiteren ſchweren Ausſchreitungen. Die wü⸗ 
tende Menge ſammelte ſich vor dem Hauſe des 


Was fagi der ſanierte „Kurjer“? 

Der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ ſagt zum Krakauer 
Kongreß, daß der Eindruck des Kongreſſes viel 
ſtärker geweſen wäre, wenn man ſich darauf be⸗ 
ſchränkt hätte, nur eine Tagung der Abgeordneten 
und Senatoren einzuberufen. „Wir wollen,“ ſo 
fährt das Blatt fort, „die ungünſtigen Folgen des 
Krakauer Kongreſſes nicht gering ſchätzen, und 
war wegen der dort angenommenen Entſchlie⸗ 
pungen: ie enthalten Stellen, die die feind⸗ 
iche Propaganda (12) ausnutzen wird, um 
dem Kredit Polens ch ſchaden und unſere wirt⸗ 
ſchaftliche Lage zu erſchweren. In Krakau weilte 
eine große Anzahl deutſcher Journaliſten 
und auch ſowjetruſſiſche, die nicht verab⸗ 
ſäumen werden, die Beſchlüſſe zu benutzen, um 
eine Propaganda (2) zu entfalten, die allen im 
Auslande klar machen ſoll, daß Polen kein Kredit 
gewährt werden darf, daß es im Lande gärt und 
man nicht davor zurückſchrecke, die Majeſtät des 
Staatsoberhauptes anzugreifen.“ 


Die „Polonia“ beſchlagnahmt. 
Heute iſt in Kattowitz die Nr. 2060 der von 
Korfanty herausgegebenen „Polonia“ beſchlag⸗ 
nahmt worden, und zwar wegen der Artikel „Die 
Entſchtießungen der Oppoſitionsabgeordneten“ und 
„Der Proteſt der Chriſtlichen Demokratie und die 


riedrichshafen, 2. Juli. Die Bayernfahrt des 
„Graf Zeppelin“ hat heute um 5 Uhr begonnen. 


* 


Berlin, 2. Juli. Im Berliner Rathaus lam 
es geſtern zwiſchen Kommuniſten und National⸗ 
ſozialiſten — umultſzenen, wobei der Na- 
tionalſozialiſt Dr. Lippert von kommuniſtiſchen 
Stadtverordneten tätlich angegriffen wurde. 
Polizei machte der Schlägerei ein Ende. 

* 


Berlin, 2. Juli. Die Nationalſozialiſtiſche 
deutſche Arbeiterpartei Gau Berlin lee 
im Sportpalaſt eine „Kundgebung“ gegen 
die neueſten Unterdrückungsmethoden der a⸗ 
tionalen Oppoſition“, an der etwa 15 900 Per⸗ 
onen teilnahmen. 
ragens 
nommen. 


in Paris. 

Paris, 2. Juli. (R.) Ein ſeit vier Jahren in 
Paris lebendes deutſches Ehepaar Harold von 
Eckart, der Ingenieur in einer Motorenfirma 
war, und ſeine gran Marie, geborene v. Hauf, 
ift in feiner Wohnung tot aufgefunden worden. 
Sie hatten durch Einatmen von Leuchtgas ihrem 
Leben ein Ende bereitet. In einem hinterlaſſe⸗ 
nen Brief geben ſie an, daß Krankheit ſie zu 
dem Schritt veranlaßt habe. 


— — 


Deutſches Reich. 


Aus dem Wirtſchaftsleben. 


39 Perſonen wurden wegen 
verbotener Uniformſtücke ſeſtge⸗ 


Kaſſel, 2. Juli. Di lizei lo 
eine da NEN an ah . jur 
nahm 75 Perſonen feit. Auch der Führer der 
Kaſſeler ationalſozialiſten, Rechtsanwalt Dr. 
Freisler, wurde feſtgenommen. 


Chiman (Belgien), 2. Juli. Nahe der Sladt 


erſchlug der Blitz drei Perſonen. Halle, 2. Juli. (R.) Zahlreiche Behördenver⸗ 
5 treter des eher K ebietes haben an den 

Leningrad, 2. Juli. Hier brannte eine neus Reichsarbeitsminiſter Eingaben 1 3 
es Wirt⸗ 


Erſuchen, unverzüglich die Beendigun i 
een ei der Mansfeld A.⸗G. herbeizu⸗ 
ühren. Aehnliche Erſuchen find dem Demobil⸗ 
machungskommiſſar in Merſeburg zugegangen. 


Gefängnis für den Flugzeugdeſerkeur. 

Berlin, 2. Juli (R.) Der mit dem Flugzeug 
nach Breslau deſertierte tſchechiſche Fliegerleut⸗ 
nant Sehorz wurde nach einer Meldung der 
„Boll. Ztg.“ von dem Bereitſchaftsgericht in 
Breslau wegen Paßvergehens zu drei 
Wochen Gefängnis verurteilt. 


Ein Mord aufgeklärt. 
Königswinter, 2. Juli. 
Kraus, das kürzlich in Honnef mit tödlichen 
Kopfverletzungen aufgefunden wurde, iſt einem 
Mord zum Opfer gefallen. Der Mörder, ein 
8 junger Mann Namens Neunkirchen 
aus Köln, wurde feſtgenommen. Der Täter ift 
geſtändig. 
Beim Boxkampf getötet. 
Berlin, 2. Juli. (R.) Bei den geſtrigen Ama⸗ 
teur⸗Boxkämpfen auf dem F am Bahn: 
t 


hof Geſundbrunnen ereignete fich ein tödlicher 


erbaute moderne Großtüche nieder, wobei 9 Per: 
fonen ums Leben tamen. Der Bau koſtete zwei 
Millionen Rubel. 


e 
Motilal Nehru zu Gefängnis verurteilt. 
Alahabad, 2. Juli. (R.) Motilal Nehru, der 
parei des Vollzugsausſchuſſes des Allindiſchen 
ongreſſes, deſſen Verhaftung bereits gemeldet 
worden ijt, und Syed Mahmud, der Schriſtführer 
des Vollzugsausſchuſſes, wurden zu je einem 
halben Jahr Gefängnis verurteilt. 


Annahme der antitommuniſtiſchen Geſetze 
a We finniſchen Reichstag. 
elſingfors, 2. Juli. (R.) Der Reichstag nahm 
heute die Regi i 
der ee "über de 5 e 3 


Kommunijten entgegen. Von den 23 lommuniſti⸗ 
e e ſehlten 8. Die Sitzung ver⸗ 


Vorſchläge der antitommuniſtiſchen Lappo⸗ 
Bewegung in Finnland. 


Helſingſors, 2. Juli. (R.) Die antikommu⸗ Unglücksfall. In der zweiten Runde erhielt der 
niſtiſche Bewegung, die ſogenannte Lappo⸗ {öiähtige Schade vom Boxverein „Hermes“ einen 
Bewe — hat zu den Regierungsvorlagen über ſchweren I. o.⸗Schlag auf die Kinnſpitze, 
den Sch ſtürzte zu Boden und ſchlug dabei ſo unglücklich 


i der Wahl und über die Preſſegeſe 
eigene weitergehende Porſchläge e 22 
in denen u. a. Aenderung des Mahl: 
geſetzes durch Abſchaffung der Verhältnis⸗ 
Mer 1 7115 y Statt deſſen ſoll ein 
its wa em mit I 
kreiseinteilung geſchafßen werden. ee 


mit dem Hinterkopf auf, daß er bewußtlos 
im Ring liegen blieb. Der jugendliche 
Boxer, der zum erſten Male in einem öffentlichen 
Ring ſtand, wurde ſofort in ein Krankenhaus ge⸗ 


gen eines Schädelbruches ſtarb. 


(R.) Das Ehepaar 


bracht, wo er einige Stunden ſpäter an den got | 


die Straße. Sogar das Klavier wurde zum 
Fenſter hinausgeworfen und die Betten zerfetzt 
auf die Straße geſchleudert. 

Die Menge begnügte ſich damit jedoch nicht, 
ſondern zündete das Hinterhaus an, in 
dem Knobloch feine Werkſtatt betreibt. Das Feuer 
nahm einen großen Umfang an, und die Feuer⸗ 
wehr hatte Mühe, den Brand zu löſchen. Der 
Dachſtuhl brannte vollſtändig nieder. 

Mit der Feuerwehr traf auch die Polizei ein 
und trieb die Menge auseinander. 

Die Leute zogen nun zu Mallach in der 
Theaterſtraße und wiederholten hier ihr Zerſtö⸗ 
rungswerk. Beide Schaufenſter, die Jalouſien 
und ein großes Glasſchild wurden vollſtändig 

ertrümmert, die Ladeneinrichtung und die 
Vertaufsgegenſtände auf die Straße ee und 
zertreten. Dann ging es in die Wohnung im 
zweiten Stock. 


Auch hier wurde die Wohnungseinrichtung von 
der wütenden Menge auf die Straße geworfen. 

Ein herausgeworfenes Fiſchbaſſin fiel 
einem Manne auf den Kopf, der ſofort bewußtlos 
zuſammenbrach. Als hier die Polizei eintraf und 
die Tobenden zum Auseinandergehen aufforderte, 
wurde ſie angegriffen und hatte einen ſehr ſchwe⸗ 
ren Stand gegenüber der raſenden Volksmenge. 
Die Beamten ſahen ſich daher gezwungen, von 
dem Gummiknüppel und teilweiſe auch von der 
blanken Waffe Gebrauch zu machen. Trotz⸗ 
dem war es ihnen nicht möglich, der Menge Herr 
zu werden. 

Auf Anordnung des Oberbürgermeiſters wurde 
die Feuerwehr eingeſetzt, gegen die die er⸗ 
regte Menge ebenfalls Stellung nahm. Brand: 
direktor Naquet wurde angegriffen, am Halſe 
gewürgt und befand ſich in erniter Gefahr. Da 
die Tobenden der wiederholten Aufforderung, die 
Straße zu räumen, nicht Folge leiſteten, ging die 
Feuerwehr mit der Spritze vor. 2 

Die Menge zog ſich darauf zurück. Drei Ver⸗ 
letzte, die Stich⸗ und Schlagverletzungen erlitten 
hatten, mußten ärztliche Hilſe in Anſpruch 
nehmen. 


Aus der Republik Polen. 


Vertagung des Schleſiſchen Sejm“. Ferner fiel 
noch eine andere Nummer der „Polonia“ wegen 
des Artikels „Die Möglichkeiten für einen Rück⸗ 
tritt des Staatspräſidenten“ der Beſchlagnahm⸗ 
anheim. 

Auch der „Kurjer Pozuanfki“ 

In Poſen wurde die geſtrige Abendausgabe 
des „Kurjer Pozn.“ Nr. 296 vom 1. Juli wegen 
des Leitartikels „Es iſt Zeit, mit dem Unſiny 
Schluß zu machen“ beſchlagnahmt. > 


Eine neue Partei? 

Warſchau, 2. Juli. Nach Meldungen rechts⸗ 
ſtehender Blätter wird eine neue polniſche Partei 
unter dem Namen „Blok Polſki“ von An⸗ 
hängern der Noe HAM ~ organiſiert. 
An der Spitze dieſer Partei ſoll 
Zacharjaſzewicz ſtehen. Es ſoll ſich hier 
um eine enpe der „Sanierung“ Handeln, die 
danach jtrebe, die Nationalkirche zu legaliſieren, 


Beerdigung Ejſmonds. 
Warſchau, 2. Juli. Geſtern iſt im Sonderzuge 
der Sarg mit der Leiche des auf jo PE 
Weiſe ums Leben gekommenen Dichters Ejſmond 
eingetroffen. Die eeg findet heute um 
10% Uhr vormittags nach einem Trauergottes⸗ 
dienſt auf dem Powazkifriedhof ſtatt. 


Selbftmord eines deutichen Ehepaares Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Verantwortlich für den polltiſchen Teil: Alexander Farii, 
u 

lexander Jurſch. 
e 


Marig und Reklameteil: 
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VON C. B. SCHWERLA 


Abenteuerliche Erlebnisse des bekannten Münchner 
Sportlers auf Wildflüssen und in den der 
Rocky Mountains.. Ein humorvolles Buch mit vielen 
schönen Bildern nach Aufnafimen des Verfassers, 


GANZLEINEN 5M 
VERLAG SCHERL, BERLIN 
Zu haben in allen Buchbandlungen. 

Allein-Auslieferung für Polen durch die 


CONCORDIA, Sp. Akc., Abt.: Groß-Sortiment, 


Poznan. ulica Zwierzyniecka 6 


Poſener Tageblatt = 


PERSONEN- 

LAST- 

AUTOS 

“M AUTOBUSSE 


Wu p 


Bedeutende Preisermäßigung 
infolge teilweiser Erzeugung in Polen. 


a6. 711 — 


f 741 ji 
amui ZH. 
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Zentralreparaturwerkstätte und Ersatzteillager in Oswigcim 


E „OSWI ECI M-PRAGA-AUTO“ 


Poznań: Warszawa: Lwöw: Kraków: Katowice: 
Piac Wolności 11, Mredytoma *#, Jagiellońska 7, Hremerowska 6, Plac Wolności 9, 
` Tel. 55-33. Telegr. „Autopraga“ Tel. 291-34. Telegr. „Centropług“ Tel. 3-05. Tel. 23-67. Tel. 31-41. 
„Oświęcim“ Zjednoczone Fabryki Maszyn i Samochodów S, A. 
Telephon 47. Oswiecim II. Telegr.-Adr.: „Famis“. 


Wir stellen a. d. internation. Verkehrs- u. Touristik-Ausstellung in Posen, Pavillon Nr, 15 u. 19 b, aus. 


3 Dis 15000 ZŁ | 
zur 1. Hypothek auf mod. eee 
Geſchäftshaus i. d. Provinz 


aus bb. Günftigit 
sets eee 


985 an Annoncen-Erped. 
Gebrauchte 


Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Automobile 


Zwierzyniecka 6. 
beſtrenommierter Fabri⸗ 


rntepläne kate in erſtklaſſ. Zuftanbe 


Verband fü 


Eo 


Die 12. satzungsgemässe 


Beiratssitzung 


findet am Sonntag, dem 6. Juli in 
Kolmar (Chodzie2) im Schützenhaus statt. 


TTT IIIA 


Am 21. Juni d. Js. verſchied zu Schwerin in Mecklenburg 
nach langem, ſchwerem Leiden unſer lieber Schwager, der 
Vater unſeres Adoptivtöchterchens 


Detlef Freiherr v.Stenglin 


Arno von Boeltzig 


Hanna von Boeltzig 
geb. von Tſchepe 


x | Wera von Boelbig. 


Broniewice, pow. Mogilno, den 1. Juli 1930. 


1 Handel und Gewerbe E. V. 
| 


4 71 4 EA; 
Beginn: 10,30 Uhr’ vormittags. Gleichzeitig feiert die Orts- Säcke 8 Fiatal 20 PS. E 
gruppe Kolmar des Verbandes ihr 10 jähriges Stiftungsfest. Wagenpläne impr. y TE Ps 
Alle Mitglieder des Verbandes sind zu beiden Veranstaltungen Nelert solort zu Koukuprenzpreisen Fiat 509 lzo .—b» 
herzlichst eingeladen. Landaulet 


R. Kunert i Ska. 


T.z o. p. 
Fabryka plachi, worków | namiotów 
Poznań, ul. Wozna 12, 
Telefon 29-21. 


Fiat 501 . Ps. — 4 
offen 


flatöbs % PS. — 4, 


offen 
Flat 50 %% P8.—5, 
Cabriolet 


Piat5i9 1% Ps. 8. 


Cabriolet 


Minerva / % 8. — 4, 


Alles Nähere ist aus der Verbandszeitschrift zu ersehen. 
Der Verbandsvorstand. 


* 


eee 


90999099 
Pension „Reduta“ 


Kr ynie 75 Taro! Inh. Helena Nowacka aus Portal. 


Empfehle mein erstklassiges Pensionat, im 
Zentrum und schönster Gegend gelegen. 
Sonnige Balkonzimmer. Vornehme Küche, 
auf Wunsch diätisch. Klavier, Radio, Gesell- 


— — — — — 
Vergessen Sie nicht, sich für die Wein- 
8 rechtzeitig mit 

KITZINGER REINZUCHTHEFE 
zu versorgen, die Ihnen Gewähr für unbedingtes 
Gelingen des Weins bietet. Zu 1,50 und 2,50 zł 
überall zu , haben, u. a. bei J. Gadebusch-Posen, 


H Ben bare * e hlossen 
schaftsspiele zur Verfügung der Kurgäste. Schmidt- Znin, Laske & Land, Lissa, Mrentzlin gesc 
Eigenes Personenautomobil am Platze. 3 2 e der I Hinerva!?/, 578.—5 u 
re Äh 8 EB Preisliste über alle Gärungsartikel frei MM en, 
\ Es wird auch deutsch gesprochen! „5 22 E SA wi SER TR 
Statt befonderer Auzeige! 1 ; er 
Heute früh 3 Uhr verſchied ſanft meine liebe Frau, unſere gute Einen Abriß der, Geschichte Posens Opel Diss |. gas 6, 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroßmutter bietet der geschlossen 


Protos % PS, —6 „ 


offen 


Emilie Hoch, x. Dräger Führer dureh Posen und Umpehung 


ka reg; Dies zeigt tiefbetrübt an mit 24 Originalfederzeichnungen . 
sa Je och, Re Austro Daimler /s 

miede meiſter. RR i ijp j j ; 

Rotata, den 2. Juli 1930. verhindert Unenthehrlieh für jeden Heimallreund! 2 TES a 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 5. d. Mis., nachmittag Regen- u haben in allen Buchhandlungen Auswahl empfiehlt zu 


4 Uhr, vom Trauerhauſe aus, ftatt. günſtigſten Preiſen und 


Zahlungsbedingungen 


flecke 


Preis 3,60 zł. 


p x i | | i | 
Glänzende Een mmm mat > m ene || ZEN 


Dabrowskiego 29 


Die geſamte maſchinelle Einrichtung einer in vollem | Wort und Schrift völlig 
Tel. 63-23, 63-65. 


Betriebe befindlichen bedeutenden Schloßfabrik iſt mit] mächtig, ſucht für Mitte 
Rohmaterial und Halbfabrikaten günſtig zu verkaufen.] Juli bis Mitte September 
Fabrik telt Tür- und Möbelſchlöſſer für den polniihen | Beſchäftigung, am lieb- 
Markt und für die Ausfuhr her. Sie iſt techuiſch inf ften auf Landgut oder in 


Günstige Bezugsquelle 


modernfter Weiſe ausgerüſtet, fo daß für Polen größte] Stadt als Nachhilfelehrer, M f Sämtliche 
Rentabilität gewährleiitet ift. Schreibhilfe, Unterricht im für Photo-Apparate und Photo. alaſſiter, 
Verkauf erfolgt. da Beſitzer durch Krankheit in der] Polniſchen oder poln. Kon⸗ Artikel aller Art bei halbl., neu, ganz od. geteilt, 


komplettes, großes 
Marmor - Schreibzeug, 
verkauft umſtändeh. jpottk. 
Nowak, 
Kreta 24, 5—7 Uhr. 


Leitung behindert iſt. verfation. Angebote an 
Nur Intereſſenten oder Konzerne, die über große Bifanz-Seminar. Poz- 
Kapitalien verfügen, wollen ſich melden unter E. 8 nan. Wierzbiecice 45. 
994 an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan — — 
Zwierzyniecka 6. 


(g. pflegt 
farbige Schuhe 


Jan Szymkowiak 
Al. Marcinkowskiego 2%. 


